
Illeue Illörsche Beitn«

. cricheiut·.iåglie«h,, .
ckttsgeaommen Sonn· g, des; 8esttage.

- -«- Aysgabe uns· I» Uhr AND.
di; Eisåvitiouszikk vpjiiFuhr Morgen:
bis C Olsendkhs cknsgeupmmm von

1——Z Mttagy geössML
Irr-syst; d; Reh-most d. 9—11 Vom.

. Kreis in Dorn: » « . .

jährlich 6 Abt» hczlbjährlich 3 Rbl.;S.

vierteliährlich 1 Abt. 75 Zins» monatlicix
75 Los»

Rath answätm «

jährlich 6 IN. 50 Rom, halbjx Zskbk
50 Los» Viertelk 2 Bibl. S.

3cIkYJtZJb"iii"e» m» Sake»F: »bvi»sf" us uhi Bord-usw«, gar-is is« pizküixskzkfzpzgxkkzseszj«Esjjpusseile oder deren Raum bei drejmaligex Jixsertion ä 5 syst. uxch yip Post« '
, « . smuxebende Just-cito etttrichtekt i; "Kdp. IN· Pfg) für? dick «storpu"szeiles"

»

. -
Se chszesh ktteyr I a h r g a ng. sboanemeuts nnd Jafetate Ietnittelue in Nigcn H. Lungen-is, Ar-

noneensBureauz in Wall: M..Rudolss's Buchhaudi.k inRxvalzBuchh. b. Klug«s Ströhmz in St. Peters barg: R. Mathjssety Kcsanfche Brüste JI U; it; War«
« schau: Najchman s» Freudig; Senatvrsla « M.

Aboitgtetnents
auf die »Acene»Dörptsche Zeitung« werden zu jeder
Zeit» eszitzszegeitgextpmtxrezuz.

»

. ,

Uåset Eomptgir und? die Cktpeditjon
sin-d——nn«-de»j«1 Wochesniagen geöffnet: ««

sz "«V··or«m»ittags«31sons«8»jbis l» Ur «

« - N; « Nachmcttags von. Zspbis 6 U r. «

e Hist-at e
P III-r· fch T «. b, "»ch.t. ,sz . ».» Jst-Jus? Deo-it) kcgtxseslusedsrtnxglkersonal dkr Universi-ckåt DER-Pers. Ktrehltches und Narr-Mutes; Pteßk u. Per-Ivtlftlkskgchtrchtenz NJYFJHVoM ·laxc;dw. Bezirks« Sonst-eėR e v a l: Personal - acht-Gen. »,,G»olos« - Correipondenz

Mira-u- Vom Renl-Gvmnaflum. Lilza u: ·.Hafenbericht.St. P e te tät-arg: Bette-Artus der Umverjttät.- Hyfs und
«Persona1«Nachrichte»n. Zu: Chinesiichen Affe-ice. V o U) y -

nzrenzs Bauernrevoltep «
-- " «:

-- - ·

- N ejxlkst t PG— ff— T CI E S H! m m ej- .L—p«e c; 1 e s. Hand.-
und Börse-« Nachrichtesrsz

«»

· -
»

.

stets-litt«- Die Entdeckmigskeisen des Jteelieners D’Al-
bskfxs Auf Neu-Gauen I»I... M a nnzi gfa lt ieg e s,

e — — Illatitibscher»Gegen-rächt; e s
- « « r - — b Den«1«2."(«2·4.)-Fevtuak jagt:

« Jst Berlin! bist dctksjAlless beherrschende« »Tages-·
Steigt-iė des E n tltas s u n g s·—g·e«ssu««ch" de s
Mtnisters des J»1t»n"ern, »G»ra»f»e"n zu"E-·u-"-l en but, g. "Mit gleirherLebhaftigkeit werden
die· V o r g ä n ge? im» He r r e n h'a us e dissen-
tirt , welchesich am· Sonnabend trorigergWöche in
demselben - abgefpieItE und die unmittelbareVeram

Inssung zu dem Entlassungsgefuche des-Grafen Eulen-
barg» geboten. Das Herrenhaus «« tpar mit« der Pe-sruthucig « des Cvutpekenzgesetzes«« befchäftisgh Welches
ansschließlich das Ressvrt des Ministersdes Jnnern

spaitgehtxs Graf »Ei-ilenburg trat« für den· §« 17
des «« Gessetzes ein ,. riöelcher in« Uebereinstimmung
mit der Xjsosmsnifsions des Herrenhauses und »denn
Abgeordnetenhausejsdakzm gefaßt« ist, daß die· Ober-
mtfficht über die Landgemeinden szdem Kreiskzausschiisse
zustehe. Da« erhebt sichnrit «e"inePn1"-«Mal«e«, zur nicht
geringen Ueberraschung des Hauses, der ",feit låxxgerer

neben« ihm sitzende Gehe RatlyTRvnimek des-InHundelsministeriutn und erklärt, daß er. imAtcftrage
des« Handelsmittisters und« Mintsterpräsidentetr »F"ür«-
sten Bismarch der wegen Unwohlseins an: lsrfcheiijen

im Hause verhindert« sei , ein Schreibewdesselben zn
verleseii habe Fdessen Inhalt ziemliclj diainetral den
Grnndsiitzen wid·erspricht, napelche Graf Euleubiirg
turzvorher zur Befürwottung des Z 17 vertreten
hatteIDiszeses tingewishiiliche Schteilsen verursacht
·ein»e"«g"roße,»"kanin zu beschreibexide Aufregung in dem

«sdifst« «"so "«stillen » Herrenhatisek« GrafspEnlenburgs
Gesicht färbtsich ganz roth, er« scheint« außer-sieh vor
Erregcrng zn sein, Zahlreiche Griippen bilden sich«
um den Grafen« -E11li!«i1·bnrg,«""i«v’elche" denselben ob des«
Vorfalls interpellirein Mittlerweile ist diese Scene
auch: im Abgeordnetenhause bekannt ». gewordenzzzzjid
zahlreiche Mitglieder eilen nach— dein"«»Her.renhHnHi-fe,
um esich überdie Sache zu informireri ;" man ·z.be-s uierkt kurze Zeit darauf· auch den Hofmarschall des«

"Kr"onpr’ii1z·en, den Bruder des Ministers Grafen Eulen-«—
Burg, in« den Räumen des Herrenhauses ,»" welches sich«
inzioischen auf Antrag« desGrafen zur Lippe »auf
eine s halbe Stunde· vertagt·hatte. Es«hie÷ sofort,
da÷ "G"raf Enlenburg unverzüglich-den Kaiser um
seine Dimission bitten werde."-JDaß das ein-
flußkreichste Mitglied des Ministeriuni durch einen
Vortragenden Rath aus dem« Handsekstiiixiisteriuni
aujsdem Sattel gehoben wird , ist·" ein so außerge-
wöhnlicher Vorfall , daß ’außergewö.hnliche« »Umstände»
shier vorliegen Fmü««ssen. So« hörtsinan denn in der
Thatszaitch ,·s daß dseni« Reichskanzler »sehr-vix Iliiiigst die
bedeutende Rolle , welche GrafEuletjbinrg innerhalb
des Staatsministerium unbedingt gespielt, "u«nd sein««-
großer Einfluß an« bestimmten xuaßgebenden Orten
nicht mehr gefalle. Vtan diesen Auseinändew
setzititgen nnd -ih·r·«e1·i weiteren Folgen mit der größten
Spannung entgegen. »

«

« «

Die neuesten, aus Berlin vorliegenden Depeschen
melden, ·daß der· Kaiser· dasE n t lsza s su n g s g e-

snichj des Grafen Enlenburg noch nicht
»geneh"iriigt hat, andererseits aber die Verhandlungen
wegen des Verbleibens des Ministers bisher ohne Er-
folg geblieben sindk Au dieser Sachlage scheint auchs

«d»ie"·E r·k lä r u n g nichts geändert zu haben, welche
Fürst Bismarck am Montage dieser Woche im Hek-
renhause vor dem« Eintritt in die Berathnrig des
ZuständfgkeidGesetzes "«"·abgegeben hat. Jch nehme -—

ierklärteder Reiihskanzlet ——— heute das Wort, um
einer« nnrichtigen Ausszliegung der am Sonnabend in

«· iueszinem Namen verleset1en, aber« nicht zum Verlesen,
sondern zur Instruktion des Commissars bestimmten

Erklärung vorzubeugen. Jch war verhindert, die
Jnstruction mündlich rnitzritheileii und hätte l nicht
erwartet, daß sie» buchstäblich verlesen werden würde.
Die daran gekn«üpftcii, durch die« Presse verbreiteten
irrthünrlichen Eindrücke beruhen wesentlich aus einer
nngenaueiiT Uriterscheidrtngzwisrheir · der Natur« der
Vorlagen für parlamentarische Versammlungen; Es
steht ja bei rillen sanetionirten Vorlagen sdie An-
nahme frei, daß zuv«or"" jeder Minister seine Ansicht
dazu bekannt ;i »all"e«" Vorlagen sind aber doch
nicht gleicher Natur. Am wenigsten solche, welche
zwischen beiden« Larrdtagshläusern« schweben. "Ni1n»
muß bezüglich einer« visniAbgeordiietenhause hierher
gelairgenden Vorlage eineEinigurrg iin Miuifterittrri
stattfiudem die-aber den Geschäftsgang zwischei1«bei-
den Häuisern«"ersihw«ert. iJeh-spszh«a«bei angenommen, daß
eine Vereinbarung zwischen beidenpHieuserrk- sich» äuf
Grund meiner« Auffassung« nsiirde herbeiführen lassen.
Als ich non-dieser· Auffassung au«s3g«ing, rund« iYehEEim
Recht: eine Gesetztiorlage ist»ja noch nicht abge-
schlossen und- ich nzollte mirs« für die« Zukunft das
Recht, wahren, namentlich bei weiterer» Ausdehnung
der Verwaltungs - Organisation, die Bestimmungen
zci revidirem Dies, nichts Anderes, war die meiner
Erklärung« zu Grunde liegende Absicht. Jch konnte
nicht erwarten, daß die »Sache eineWendung nehmen«
send-s, wie? nachher geschehekk Jch hatte »die A»-
niahiiicy daß eine«prinzip"ielle«Meiiitnigsverschiedenheit

sSkaatsmiiiisterium isrsrhaskden weis, für ansichtig.
Jch habe hiernnr auf den Unterseijied zwischen einer«
königliihen sairctionirten"Vorlage nnd einem ribchsiin
der Schwebe befindlichen Gesetze aufmerksam niachen
wollen. Wir kämpfen hier· gegenisden Ybielbeklagkeri
Uebelstand einer nnrichtigens Arbeiteintheilung zwi-
schen beiden Häusern Es gehtnicht an, daė das
Herrenhauss zu Allem Ja sagt, was das» Abgeordne-
tenhaus bes«chließt, daß das iHerrenhans in. 8 Tagen
erledigt, wozu das Abgeordnetenhaus 4 Monate Zeit
hatte. Wünschen' nachszÄbijiidernng , die in dieser
Beziehung ""an mich »g·el«cin"gen, werde ich alsMitglsied
des Hauses und "als JMinister meine volle Unter-
stszützung leihen» —4 Aus des Fürsten Rede ist noch
die Erklärung hervorzuheben, eine vinnerlicheJ Mei-
tinngverschiedenheit nnd prinzipielle Differenz zwi-
schen« «"ihm nnd dem Minister Eulenburg bestehe nicht,
ein Grund zur einem sniiiskisterwechset liege ais»
riischt Vor. · «

e Allem Anscheine nach wird der Krieg iu Trans-
lmal zu einem friedlichen Abschluß gelangen, noch
ehe England seine militärifche Ueberrnacht übek die
Boers zur Geltung gebracht hat. ,Seit einigen Ta-
gen verlautete, daß die Londouer Regierung durch
Vermittelung des Präsidenten Brand vom· Oranjez
freistaate den Boers Bedingungen zum friedlichen
Ausgleiche angeboten habe. j Nunmehr -meldet·sz»"W.
T. B« aus Londomdaß ein direkter Meinungsaåæ
tausch zxvischeks dein: Cur-met vou St. Janus « und
den Trausfjaalbijers über die von den letztereii aus
He·i·delberg"überinittelten Friedensdorschliige stattfitidehNach · den: ,,Skandard« hat diesRegierltng rostge-
schlagen, daß derjenige Theil von Transvaäl,-««auf·
welchen die Boers gerechten Atkspruch haben, Yfür
tin-abhängig· erklärt werden folle. · Der übrige ·und
größere, Theil Transvaals werde» fernerhin dtirch
einen britischen Administrator· regiert und ein» bri-
tifchek Resisdeuks n: dicke Haupistadt dex Bocke» sek-
iiiatiäi«·t’·"iiverdeext. Der »Daily·Tele«graph« will wissen»daß den Boers eine vpllstandigey ldeale Autönd ie
unter demszVorbehalt .g"ewiihrt werden dürfteszdaß
derenBeziehiiuigen zu den benachbarten· eingeböreneic
Stämnsen unter« der Aufsicht der Colonialregietititg
zu verbleiben haben. Falls der Vorschlag arise-item-
men werde, soll Allen,»die sich atn"Kanip«fe" beth"eil·igt,
eine allgemeine Amiieftie ertheilt -t«ve«r"de"n. Die«
Coinfervativen mißbilligen · offen diesen Scvhrsitst·"sider
Regierung. Die britische sWaffenehre verlange, daß
die ,,holländischen Ansiedler«· i sieh erst unterwerfen,
ehe mit ihnen unterhandelt werden könne:

Am Mittwoch voriger Woche hat· imCPårkser
Gemeinderathe die Neuwahl des Vorstandes statt-
gefunden. Zwei Candidaten standen einander« gegen-
über, beide von radicaler Färbung, aber der seine,
Sigismond Lacroix,, mehr intransigenh der andere,
Dr. Thulie, mehr opportunistisch angehauchtx Der
Ersten« ist der Verfasser des Gesetzentwurfes, welcher
auf die vollständige Antouomie der Gemeinde abzielt,
und da der Dr. Thulie gegen-diese Vorlage sti"»t"ui«tts·te,
gilt er Dei den Rothen des Gemeinderathes für lau.
Im ersten Wahlgange erlangten Lacroix und· Tshlilie
je 26 Stin1men, im« zweiten· entfieletis auf Thulie 33,
auf Lacroix 32, im dritten endlich· auf Lacroix 35
und auf Thulie 34 Stimmen, so daß »der Erstere
als Sieger aus dem Kampfe hervorging Ueber
dieses Resultat stiunnen die intransigenten Blätter

h g »j"euihlitrtau.
» . I

Die Gutdeckuugsreifeu des Italieners DMtbertis ·"
« auf Neussuiueas II.
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Jn jfenis berlasseisen Dorfe fand· ·D’A·lb«ettis" eine

eigenthtiinlicheszBeerdigu«n«gsstiitte. "E«ineu hohendiekens
BuuniPiiiiipf· umschloß in der« Höhe« don etwa« 18
Fuė wölbeiid wie ein Schirm; ein« starkes Dach«ans« Pcklmblätternsunter diesem» befand sich ein "von«
Yaumstiiuiufen getragenesz etwa« ·8»F"iiūj«höh«es Gestell,aus weliijem über« SchichtetsvoiiPalmblätterii nseben
eiiiaiider««’zweii« Iäiiglich«e« Bündel aus«» Baumjxicide
lagen» Bei— n«äherer-TUnte"rsuchu»i1g»ergabsiclj , ssdaß
v«on’-"di·es"en Bündeln das« eine Schädel und Knochen

seinieiriFkausz das andere solche· von «ein«ein·Maniie»
enthielten; dasjFleifch war «iiach««der Meinung-der
Utikersiiehendenszvon «·d«eii Knochen vorjihrer Ver-«
packungentfernt worden. "Beide«Miinii»eii -"-«weni1
man so« sagen kann — eignetsze sich tDJAlbertiis ohne«
Weite-reden. ·« »Man schelteirisich , ruft DJAlbertisaus, eine» -Grabschsixideikel, ich «bip taub für sotcheuVorwurf. Zweivollständige "wohle·rhaltene Skelette
gefunden itnJnnern Neu-Gni»neas,"·zu’ eitier«Zeit,«
ivo dieseJnfelY mehr wie je« die Aufmerksamkeit der
wissenschaftlichen Welt »auf sich szieht , wo man die
sogenannte Papua-Race»"sorgfältig studirt und es an«
Objecten zur Vergleichttiig niangelt ,Z ein solcher für
die Lösung des Problems shochwichtige Fund war
ein so großer Schatz , daß ichs uzicht die mindeste«
Reue darüber empfinde, ihn aufgehoben zu haben.Der eigentliche Zweck meiner Reise ist ja: etwas

VVU Vspfem unbekannten Lande und seinen Bewohnern
ZU Ckf0hren. Alleiu diese -Wildeii entfliehen und
verschwindet: vor uns wie- verzaubert · Siesscheineii
N» »New« wie-ein Ungeheuer· oder wie einen
Dämon AUöUfEheii. Wenn nun die Lebenden uns·
nicht sagen« wollen wer sie sind , warum nicht die
Todte» befragen Indessen ließ D-A1bektis« ers
Entschädigung in einer kleinen Hütte nahe dem
Ufer Messer, Tuckp und Baumwollenstosfiz Ftascheiy
Spiegel, Beile, und Glasperlen zurück.

Am 238 JUUE kMU die »Newa« zu einer Stelle,wo ein anderersvon Norden hek kpzxxmekkktzk Fjuß
sich in den Fly River ergoß. Die »New« verfolg-

ie"d«en,Hauptfluß, gerieth aber« dabei in seichtem
Wasser auf Grund; b1ei«"de"m Versuche, den Dampfer
til-zubringen, wurde« das— Boot beschädigt; lind erst
narh mehren« Tagen; in Folge« des Steigens des
Flussesldurcks Jheftigeni Regeln;- kointte der Danipfer
wieder« hin» Fahrt« gegskfxxt werden. « Nackyeiuek Ren-g-
asosciszkxsiiigstvsux strdiiiaeckfixsäktszsive1che«ergab; das; der«
hier in der"Rich«tung" aus NNQ »fl-ießenid"e Strom
fortwährend sehrseicht sei, gab der, Jngenieurz und«
zwar« auf Verlangen« von DiAlbertisj schriftliihdiesz
Erklärung "»ab,, daė der Datnpfer nicht weiter vor-
drinfgen kdnnez weil die Strömung -zitsp·heftig;ucid«
das Fahkkvasser zu schma1«sie«k. Natürlich dates-Inne-
Uebrigenlaußsers »D’Albertis, der die «Utifn"ö«glichk«eit,»
zu Lände weiter vorzudringen, einsah "u"nd· »tie-

Schmerze empfand, glücklich; sie,freuten" sich der«
Rückkehik Die Strömung sührtedie ,,Newa«·»"jnit«
reißender Schnelligkeit abwärts( Sie legte wieder
an ««»d"«er Stellet des verlassenensz Hauses an und es
zeigte» jich nahe beim Walde diesmarcaguch einzler-se
Wildejdie ihre sPfeile gegendie Weißen absrlyossetrk
später in der» Richtung stromarcfwiirts sit-ei Canoes
mit sEiii·gebor«ene"n. " Siewurden durch Revolvev
fchzisseverjagtj nathdem sie ihre feindliche Gesinnung
deutlich «zu erkennen gegeben hatten. Jm Hause·
schien« Alles verlassen wie« zuvor, sogar die Schweine
waren« ihren »Herren gefolgt. Ein trauriger Anblick
bot« sich tin Innern: in einer Ecke nahedem Feuer-»
platze lag ein altes blindes Weib, dem der Schädel
eingeschlagen war, in den letzten Zügen. Bei— der:
Flucht hatte man sie nicht mitnehmen können und
auf diese· grausame Weise vor der Gefangenschaft
bewahrenwollenl Es ergab fich übrigens, daßszdie
Bewohner von den bei dem ersten Besuche zurückge-
lasseIr«e1i"Beilen, Messern und Stoffen Gebrauch ge-
macht hatten. 10 Meilen stromabwärts zeigte sich
wieder ein Eunoe. Am sc. Juni« war die ,,Newa«
bei der ,,Snake PointF genannten Stelle, wo der
Fly River an seinem rechten Ufer einen Zufluß auf-
nimmt. Znm großen Verdruß der Befatzung ließ
DAIbertis die .,",Newa« in den Seitenfluß eindampfen,
den er Ali«ce-Flu«ß ·(einem Wunsche des Gouver-
nenrs von Neusüd1vales"folgend) taufte. Die Tiefe
war 4-5« Faden. Einzelne Behausungen standen«
am Ufer, das anfänglich sehr niedrig und nur schwach

mit Bäumen bestanden, später alierjhöhier und mehr
bewäldet war. An einer Stelle schwebten Millioneneines"we"i"ßlichen" Jnsects sziikier Ydesr "Oberfl»ä"ch"e "des
Wassers, Fische und »Räubvögel, »»"spnatne·ntl«i«ch·" » »der«
weißköpfige Falkiz macljten nm«d«ie" Wette« Jagd dar-aus. Die·«U»ferw1älder szwnrden hier Hund dadnJrHch-«
streift, Eispngeborne wurden« nicht, wohl aber ihre
Spuren in Fußp·fadeit« undsin Fällen, die« ·«sie,z·inns
Fnngewilde«r«Scht1ii-.«iiie" nahe att·-Sag"opa«lnijeiiszge-«
s"etzt"l)att"en, angetroffen; Nachdein »s(hjon einJ Theil
der Besatzung mehre Tage am Fjeber erkrankstdarsnieder gelegen hatte, wurde· anch D’Alber·tis von
diesem Feinde der Weißen in"den" Tropen und, zu;
gleich von« heftigen- rheuniätischen Schmerzen ergrif-
fen; Wiederum .«k«ame«n« einzeltieLEingebdrene in Sichtzum· bald wieder« zii Jverschwiiidenj Der« eine war
nahe genug gewesen, daß-ihn der Reisende mit sei-nem Fernrohre genau hatte beobachten können. Der-
selbe war« von so heller Farbe, daß er ihnsinit
einein von der Sonne gebräunteti Weißen ver-
gleicht. Auf« Grund dieser undanderer während
der« Reise Jgemachter Beobachtungen ist D’Alber-
tis · der Meinung , daß die das Jnnere von
Neu - Guinea bewohnende Nienschetirace dieselbe
ist, wie die im östlichen Theile der Insel. vDurch
die Leute wurden noch mehre Behausungen am Ufer
angetroffen. Sie waren leer, bis auf eine, in welcher
ein großer Steinhamtney ferner ein für Neu-Grünen
bisher sehr seltenes Stück, eine Art zierlich «a·us
Rxotatig (e"ine "Rohr- Wald-muß] Art) geflochtener
Waffenrock, endlich das Skelett eines Kindes sich
vorfanden. Am -6. Juli hemmte von Neuem die
Erklärung des Jngenieurs, daß der Dampfer gegen
die heftige Strömung nicht weiter vorwärts kommen
könne, jedes weitere Vordriugen, und es wurde nun
desinitiv die Rüekfahrt nach. der Küste augetretetn
Aus dieser Rückreife wollen wir nnr einzelne Momente
und Thatsacheii hier hervorheben« " Die Canoes,
von denen einzelne angetroffen wurden, waren alle«
lang, etwa 10—12 Fuß, und schmal, mit rundem
Boden, dabei öfter weiß, schwarz und roth bemalt.
Die Ruder haben eine eigenthümliche Form. Die
Spitzen der» (hölzernen.?) Pfeile sindaus Knochexi
und mit eingegrabenen farbigen Figuren inannirhfach
geziert. Am 17. Juli, im« Mündungsgebiete des

Fly River, landete die ,«,Newa« aneiner Insel, deren
Bewohner ntit»szMoa·ttsr,»der Heimath des neuguijiem
nischen Mitgliedes der Expedit"iotk, Maiuo, befreundetwaren, nnd hier« hatte D’Albertis Gelegenheit,
von der Banlkunst der Eingeboreiierj eine"1ise"hr«r«ess3ec-
ital-»Im Begriff zu, vix-thesi, szEs war ein« ukachtigcr
Bau, dessen Hanpttheiliius einer großen, nur sschwachvom« TageslichtsI diirchleicchteten Halle bestandJasi
deren Läugsanßesiiseiten wiederiinj» kleinere, siiur durch

Leitern zugäugliche Hinten angebaut· waren. Jetjer
Ratt-n; selbst, welcheci DFAlbertis trotz des
spruchssder Eingeboreiien durchschrith "war« etiva
100 Yards lang, i12——«15 Y"«ird»sjbre«it» und 40 »Fußhoch. Eiuelange Reihe von Pfeilern ans Baum-
stäniiiren trugenzu beiden Seiten dassDach, Hwelches
in« der Mitte nicht weiter gestützt szwar. »Es. war
ein Kun’stwerk, ärmlich und grnßartig, in sejiier
Regelmäßigkeitz Geriiuxnigkeih Hariuonie und Sanher-keit einfach und sehön«.f«» Arn 7».« Llugust landete, die
»Newa« in Moatta und szgab die von hier mitge-
nommenen dreiEirrgeboreneu ab. Es fand ein
schiedssest mit einem saftigen SchweinebrateusStatt,
den Maino mit schwerem Herzen für »gute Entschä-
digung lieferte. « D’Albe"rtis macht hier eine Reihe
sehr« beachtenswerther Bemerkungen über die beste
Art und« Weise, wie die schou von dersCultur».be-
rührten Bewohner dieser Küsten und Außeniuseln
allmälig ganz der Civilisation gewonnen werden
könnten. Er« lernte hier auch eine Anzahl ,,Busc«hletkt·s«-
die aus dem JnnerenderHauptinsel zur Küste TAFEL«-um Tauschhatidel zn treiben, kennen. Jhre Spxilches
war eine andere als die der Küstenbewohnerz Am Z«
Augicst hatte .D’Albertis die Freude, einen Weißen,
und zwar den Deutschen (.Hambrrrger ?) Redkchzöll
begrüßen, welcher mit dem kleinen Datupfek »JVA«
in Vioatta landete-Manto kam an BVVV de? ».NFFII»,·A«
und stellte seine Frau vor, wekche sphlsakk Usld.haß-
lich— war. Nichtsdestoweniger wurde Ihr z« Ehre«
an Bord eirrDiner veratsstslkeh bei Welchem »die«
Wilh« anfänglich wie» die Anderen undselbst ihr
Mann versuchte, mit Messer UUD Gabe! ZU Sism-
seyk hakt-»aber sich ihr» Finger, als eine: ihr geläu-
sigexen Mkrnietz bediente. Jm Uebrigen benahursie
sich dukchaus angemessem Jn die Mahlzeiten kam
eine gewisse Abwechselung, gelegentlich wurde Schild-

36. Donnerstag, den 12. (24.) Februar :-. jikx
s «« I «



Jubelhhmnen an. ,,Der Stern Gambetta’s,« schreibt
der ,,Jntranfigeant«, ,,fängt ganz fchrecklich zu er-

jbleichen an. Der Gemeinderath hat ihm schon i«
seiner erster Sitzung eine sjener Schlappjen bereitet,

san die er sich allmälig gewöhnen muė Und die
,,Lanterne«": »Die Wahl imsGemeinderathe hat eine
ungeheure Bedeutung. Sie zeigt uns, was der
neue Gemeinderath fein wird. Er ist radical, was
so viel heißt, als für die Reformen sund den Fort-
schritt· gewonnen; er« glaubt, daß die beste Art,
Fragen zu» lösen, nicht darin besteht, sie ewig zu
-vertagen. " Dies ist die Politik der Grundfätze im
Gegensatz zur Politik der Umstände, die Politik der
Programme im Gegensatz zu der» Windfahnen-Politik,«

Nach einer der »Pol. Eorr.« aus Madrid zuge-
sphenden Pieldung kwirddni Juni durch ein kötiigliches
Decret die Auflösung der gegenwärtig geschlossenen
spanischen Eortes verfügt werden. Hierauf folgen
die Neuwahlen der Deputirten und der unabsetzbaren
Srna-toten, so daß das Budget kaum vor December
in. den Kammern zur Discuffion gelangen«szwir«d.
Für die Zwischenzeit wird der König das gegenwärtig
fnnctionirende Eabinet zur Weitererhebung der Steu-ern ermächtigen. Als eine ihrer, nächsten und drin-
gendsten Aufgaben sieht die spanische Regierung die
Conversivn der spanischen Staatsschulzdeir ansswelche

sie im Interesse« des Staatsschatzes undin dem der
Besitzer spanischer Rentenbriefe für gleich » geboten
erachtet. Diese Frage wird studirt und»dürfz"te« beim
Wiederzufammentritt der Cortes ihrer Erledigung
zugeführt werden. « « - , »

«— Nach den Jnformationen des Berliner Corre-
spondenten des ,,.Dai,lh Telegraph« foll der»«Vor-

gang bei den Anfangs dieser Woche in Konstanti-
szrtopel begonnenendiplomatifchen V e r ha nd l u n-
«g-e n ungefähr folgender sein«: «,,Graf Hatzfeld und

Goescheii werden Afsim Pascha benach.richti-geii, daß
fieszbereit seien, Alles anzuhören, wasssdiePforte ge-
mäß der Note vom 14. Januar zur Lösung der
griechischen Greuzfrage in Vorschlag zu bringen habe;
Einen! Ersuchen an die Mächte, der HTürkei bei

« dem Entwurf einer neuen Grenzlinie behilflich zu
sein, würde· mit einem Hinweis auf die Berliner
Eouferenz begegnet« werden. Die Piächte erwarten
vielmehr, daß Assim Pascha entweder einezgaiiz be-
stimmte Grenztrace vorfchlagen werde, und zwar mit
Angabe der Gründe, warum die Pforte nicht mehr
bieten könne s— oder daß er vorerst noch um Zeit
zur Durchberathuiig einer neuen Grenztrace bitten
werdej Jn jedem Falle dürfte die Pforte doch ihre
Bereitwilligkeit ausdrücken: Alles abzutreten, was

die Berliner Confereiizvon ihr in T h es f a lieu
fordertej vorausgesetzt, das; sie von Europa nichtgezwungen würde, die Mahomedaner und Albanesen
in Epirus gegen ihren Willen an Griechenland zu
ülzergebeiu Die Antwort wird, so hofft man, ferner
auf die· Nothwendigkeit hinweisen, daß die Türkei
Ådie Bai von A r ta als Verbindutlzgjsmittel niii Ja-
nina behalten müsse. Nachdem Jalle sechs Botschafter
jeder für« sich die Mittheilungeii Affim Paschas ent-
gesgengeiioniiiien haben, szwerden sie behufs eines Ge-

kröten- und selbst Krokodilfleisch von, dem chinesischen
Kochs servirt. Die ,,Newa« besuchte noch einige Jn-
seln und erreicht« nachdem» die Maschine noch· zu
guterletzt den Dienst versagt hatte, a1n,2.1." November
1376 Somerset.»» « » «« . H

« Schon im folgenden Frühjahre, 1877, »unternahm
DFAlbertis seine« zweite große Reise iu’s Innere und
zwar» wiederum mit der kleinen ,,«Newa«, »die ihm
der Gouverneur von .Neu-S1«id-Wales von Neuem
zii solchem Zwecke« zur Verfügung stellte( Diesmal
kam «D’Albertis nicht ganz, so weit als: das erste Mal,
die Eingeborenen waren feindse«li"ger, überhaupt» war
der ganze Verlauf nicht so» glücklich. Höreuspwir
einige Einzelheiten: «"

«» «

Die» Bemannung bestand dieses(Mal", außer dem
englischen Jngenieuy aus fünf Chinesem J »Ich
wählte gerade Chsineseiy sagt D’Albertis, weil ·sie
nüchtern, geduldig, arbeitsam sind und gern etwas
Neues sehen.« Ferner waren B«ob, der Fids·chi-Jn-
sulaner, welcher schon 1876 mitgefahren war, «und
zwei andere Siidsee-Jnsulaner, Jack« und« Tom,
Theilnehmerx « « « e

bunter» mancherlei Forschungen und Fährlichkeiten
war die Expeditiom welche am s. Mai 1877 So-
merset verlassen hatte, stromaufwärts den FlhiRiver
bis zur AlligatowJnsel gekommen. DieSonne war
(1. Juni) nochnicht aufgegangen, da erfolgte· ein
Uebekfsll VUTch eine Anzahl Canoes mit Eiugebore-
neu, welche die ,,Newa« mit einem; wahren Regen
von Pfeilen überschütteten, auch sich des Bootes zu
bemächtigen suchtenx Glücklicher-Weise—war D’Albertis
schnell an Deck, die Anderen folgten, er ließ Alle
platt niederlegen und nun wurden die Angreifer mit
Schrot und Kugeln bombardirt; nach einer halben
Stunde —- es war inzwischen Tag geworden — war
das Ufer« von Feinden gesäuberr Einer der Chi-
uefen hatte eine Pfeilwunde erhalten, die indeß nach
einiger Zeit unterder sorgfältigen Behandlung von
D’Albertis glücklich wieder heilte. Das Schiff war
von 45 Pfeilen bespickt Weiterhin flohen die Ein-
geborenen, zeigten sich die Hütten verlassen und meist

auch» leer, einzeln erfolgten auch Seitens bemannter
Cauoes Angriffr. Ruhig verfolgte die »Newa« ihren
Coursx wo die Gelegenheit günstig, wurde gelandet,
Gpbuchteh gesammelt, gejagt. Am is. Juli« begaben

dankenaustausches zusammentreten und telegraphisch
von ihren Regierungen Jnstructionen s erbitten
Sollte innerhalb Monatsfrist keine Basis für eine

Uebereinkunft erzielt werden, so erwartet man, daß
die Kriegserklärnng Griechelllands
a m 2 i. M ä r z , dem Jah-re«stage· der griechischen
Unabhängigkeit, erfolgen werde, Wo dem-U das einige
Vorgehen der Mächte« von selbst aufhören «muß.«

z? i: i n,
»

Votum, 11«. Februar. Wie das soeben zur Aus-
gabe gelangte ,,P e r s o n ald e r Universität
z u Do r p a i« für das laufende Studien-Semester
ausweist,- shat sich die-Zahl der innerhalb. der Facul-
täten L e h r-e n d e n gegenüber dem vorigen Se-
mester nichtwerändertz die Gefammtzahl derselben
beziffert sich mit 63 und umfaßt 473 ordentliche Pro-
fessoren, I stell»v. ordentlichen Professor, 1 stellv.
außerordentlichen Professor, 1 Gelehrten« V Apotheketz
2 Prosectoren, 1«Obse·rvator, 7 Docenten und 6
Priv.atdocenten. —— Da die« Zahl der Studirenden
siich zum i, d. Vers. auf 1150 berief, so entsank-i
durchfchnittlich etwa lsspStudirende auf 1 Lehrenden z»»vor fünf Jahren« entsielen bei« 58 Lehrender nicht
volle 15 Studirende auf 1«»Lehrenden.,.» .

. Die rapid steigende Frequenzszan unserer Lan-des-
Universität spiegelt sich auch in dem diesmaligen.Zu-
wachse der Zahlder Studir enden deut-
lichwiederj von 1105. Studirenden am I. Septem-
ber.«v. i.ft die. Zahl derselben zum .1«. Februar c.,.
»Wie. erwähnt, auf 1150,« alsoum 45, gestiegenz vor.
fünf Jahren, am 1. "Februar«d"es Jahres 1878 betrug
die Zahlder Studirenden, nur 833, ist alsoziki die-«
sem Zeitraume um » 327 Studirende oder durchfch-nsitt-
lich pro. Jahr. um über 65· Studirende»gestiegen.
Wächst die. Zahl— der Studirenden auch in» der Fol-
gezeit in gleichen! Maße, sowird -— man gestatte
uns diesen Ausblick in, etwas weite Ferne —-·sdie
Universität Dorpat zu ihren: hundertjährigen Jubi-
läumim Jahre 1902 über 2500 Studirende zählen.

- ,Von den 1150 Studirenden sind g e b ü r t ig«:
ans Livlaiid 470 (geg«e1i 459 im vorigen. S»enieste"r),
aus Eftland 126 (geg«eu 124), aus Knrland 229
»(g;egen —-2072), aus dem Königreich Polen 36 (gegen
36), aus den übrigen Theilen· des russischen Reiches
270 «(gege.n 259) und aus dem Auslande 19 (gegen
20). Von den 1150 Studirenden stammen demnach
825 aus den Ostseeprovinzen und 325 aus den übri-
gen« Theilen des Reiches und dem Auslande. ·Den
stärksten Zuwachs gegenüber dem vorigen Semester
hat unsere Universität aus Kurland, demuächst aus
Livland »und dem Innern des Reiches·erhalten. ——«

Die Zahl der nichkimtnatriculsirten Zuhörer belief
si«ch,.wie auch im vorigen Semester, auf 17. »

» Auf die einzelnen S p e c i a l"f ä ch e r verthei-
len sich die Studirenden wie folgt: es sind inferi-
birt für das Studium der Theologie 137 (gegen 139
im vorigen Semester·),»der Rechtswissenschaft 216 (gegen
210), Diplomatie 2 s(2),« Medicisn 461 (4,35),» Phar-
macie 93 (90), alt-classische Philologie 59 (51),«"Phi-

sich der Jngenieuy ferner Tom und ein« Chinese an
Land zur Jagd. ZNach einiger Zeit· hörte tnanvom
Lande her Lärm wie von szvielen Stifnmen Eingew-
rener,, Hald darauf erdröhnte ein"Sch«uß,« woraus man·
sofort am Bord« mitSchüssen "·antwvrtete, Bobsp er-
fchien am«Ufer, uiachte Zeichen derBeruhigung und
rief: Jch habe eine-n Manngetödtethl Während die
Eingeborenen sich unter-wildem Heulen tiefer iuden
Wald,zurück·zogen, ertönte »von der Usergegend jäm-
merliches»»Wehgeschrei, das -nach einiger Zeit ver-
stummte. Vol) kam -a·n Bord und landete nach Tisch
D’Al·bertis,· um ihn zu der Ssztelle zu geleiten, wo
er in Selbstvertheidigung den Wilden getödtet hatte;
Der fast ganz nackte Körpefdes Letzterenizeigte stchwohlgebildeh die. Nase war zweimal durchchohrtz die
Ohren· sehr groß, die Zähne vollständig» schwarz ;(vom
Betelkaueux .-Das lange Haar war· mit Hilfe kleiner
Stückchen Baumrinde in Stränge getheilt. und ge-
flochten. Bob schnitt der Leiche denKopf abund
wurde Letzterer an Bord in Spiritus gesetzi. —

Beil der Mündung des Alice-Flusses· fand sich
leider, daß derselbe halb ausgetrocknet, versandet und
verschlammt war. Der MonaFAugust begann mit
Krankheit-für D-A1bektis, dabei zeigte» sich die Chi-nesen sehr unlustig zur Arbeit des Insecten- · und
Pflanzen-Satm·nelns. Doch Alles ging wieder vor-
über, die Jagd-Ausbeute wurde reich : in einer« Woche
drei Casuars und zwei Arten Paradiesvögei. Am
31. August notirt D’Albertis in seinem Tagebuchu
,,Wiederum ein Monat verflossenl In nieinem Le-·
ben ist mir die Zeit nicht so schnell hingegangen,
wie hier im Innern Neu-Guineas l« Seit mehr als
einem Monat sind wir· allein in dieser Einsamkeit,
nur hier und da fandenwir im Walde einen Fuß-pfad, eine alte Hütte. Das lehrt uns, daß zu Zei-ten im Jahre Nienschem die uns mehr oder weniger
ähneln, hierher kommen und sich so lange, als es
ihnen gefällt, aufhalten, aber was für Menscher: das
sind, woher sie kommen, wo sie wohnen, das ist ein
Geheimnis nnd wird es wohl· noch lange bleiben.
Einsam leben sie hier, frei wie die Vögel, glücklich
oder unglücklich»? Abhängig sind sie jedenfalls von den
rohesten"Bed.ürfnissen, vielleicht lieben sie, jedenfalls
hassen sie, darum werden sie weder· Ruhe noch Glück
haben. Ein. "N·achbarftamm· wird· ihre· Köpfe zu

losophie 1 (1), vergleichezziszde Szprachkutrde 15 (13),
rnssische Sprache sundETszLitercrtur 7 (5), politische
Oekoriomie und Statistik 44 E46), Geschichte 32 (35),-
Mathematik 21 (2o), Astkoxksmie 6 (6);» Physik 5
(5), Chemie« 26 (26),«Mineralogie 3 (3), Zookogie
4 (4)«, Oekonomie l5 (13)·, Botanik 1 (1«), Technæ
logie 2 (0). — Wie aus vorstehenden Daten ersicht-
lich, hat kein einziges«Special-Studium im Vergleich
zum vorigen Semester eine sehr beträchtliche Einbuße
an Studirenden erfahren : die Geschichte zählt 3 Jün-
ger, die sonst in- den«-legten Semestern stetigsstärker
frequentirte Theologie ebenso wie die politische Deko-
nomie 2 Jünger weniger, als im vorigen Semesten
Dagegen hat sich die Frequenz der Mcdiciner wiederum
sehr beträchtlich, nämlich um· AS, gegenüberdem vori-
gen Semester-gesteigert; den größten Zuwachs an
Schülern weisen hierauf das Studium der alt-classi-
schen Philologie mit 8 und das bis vor etwa drei
Jahren im Niedergange begriffen gewesene, dann
aber« stetig an Schülerzahl gestiegen-e Studium der
Jurisprudenz mit 6 Jüngernsmehy als im vorigen-T
Semester.»— Als gänzlich nen in. ihrer Art« sehen
wir vom laufenden Jahre ab zwei Stndirende der
Technologie unsere. Universität besuchen. »

»« "Mit tfemszheutigen Frühzuge ist der Curatsr
des: Lehrbezirks Geheirnrath Baron· Stackelberg
aus«-Tat. Petersbnrg hieher zurückgekehrt. »" l ·

· i— DiesTagesordniing der auf "mo·rgecj, Freitag»
Nachmittags anberanmten S itznn g d esr Stadt-
v erordneten - Versanimluiig umfaßt die
»kracyfo1geudeeu Gegeusläxxdex «1) Bericht dessem-
mission, betreffend die Reorganisatioci der städtischen
GerichtsverfassungY Z) Antrag des» Stadtamtes, be-
treffend die Functioiieir und das Gehaltsdes Markt-
vogtesp Z) Antragdes Stadtacnteäs wegen Pensio-
nirnng des derzeitigen Stadtwägersz 4)«Berichter-
startuug übe: nie Theitigkesit und die Ausgaben destemporäre« P«ockenlazar«eths. 5) Bericht T über »die
Stiftung des« verstorbenen Geheimraths Baron« Uex--
küll - Gueldeiibandt zur Persorgnnxz und Erziehung»
von Waisen» derStadt Dorpah 6·)«Vorlage eines
Sfchreibetis des« Execntiv-Comit6s«fürdie Gewerbe-«
Ausstellung zuRiga 1882.» ’

, » »
— Jn dem neuesten Hefte der ,,M i t t h e i -

lungen und Nachrichtenfür die evange-
lische Kirche in RnßlandV begegnen wir unter den
leitenden Aufsätzen einem Artikel von GJK a e h l -«

b r a n d t »Wie sollen wir die hlg. Schrift lesen ?«

und ,,Bemerkungen zu dem Aussage: der Katechis-
mnsdlnterricht in der Volksschule und im Schul-
lehrerseminar« von Pastor J. Gi r g e n so h n.
Die kirchlichen Nachrichten· bringen uns. interessante
Correspondenzen aus dem Wende11’schen«Kteise·., von
der Fennertkschen TccubstuintnecpAnstalt nnd über die
estländische Provinzial -»Synode des verflossenen
Jahres. Den Schluß bildet eine· Reihe von litera-
rischens Besprechiingen nnd Personal-Nachrichten. -—

Das Jnteresse auch des Laien beansprucht nament-
lich der Bericht über, die est l ä n d.i sch e P r o—-

Trophäeii und ihre Körper zur Nahrung brauchen;
Frieden habenszsie daher nicht. »Heute sind noch
Männer, morgen vielleicht dieszBeute eines stärkeren
behendigeren Feindes« —sp DieChinesetiinachten viel
zu schiaffem Zwei gingen an« Lanlx riach tagelangem
Warten kehrte der· einezurück, . der. andere war »und
blieb» trotze allessSuchenss netschwicsndem Dabei zeig-
ten sich Einzelne von ihnen «a.ufsii,ßig. Der Eine-»
mußte durch» Prügel zurRuhe gebracht werden, bald«
darauf starb J er, Hdazzer sich« den ganzen Tag· wider
Befehl« barhäuptig den Sonnenstrahlen · ansgesjetzt
hatte» am» Sonnenstich. In« der" Nachtzvoni 22. bis«
23. September eentflohen zwei szandere . Ehineseiy
das Boot der ,,Newa·«" mit sich nehmend. Auch diese
kehrten nicht wieder. ,Da·zu kam wieder lkrankheitz
die Vorräthe minderten sich erheblich und die Jagd-
beute war gering. Ju der« Nacht zum 12.szO»»ctober
brach ein Gewittersturm und Regeuguß los, « ,,eswar, als ob die· Welt untergehen sollte«. Am 13.
October überzeugte sich D’Albertis, daß er umkehren
müsse. Bald darauf, am frühen Nkorgenj kreisten
fünf mächtige. Falken wie Gespenster bald nahe,
bald ferner über der ,,Newa«; D’Albertis, in seiner
Stimmung, fah darin ein übles» Vorzeichen. ,,Es
wird bald Blutvergießen gebeut« rief er» seinen
Leuten zu, denen diese Worte natürlich— höchlich miß-

""siele«n. Bei kühlen» nebligem Wetter setzteszdie kleine
»Newa« ihre Reise in rascher Strön1un·g»stromab-
wärts zur See fort. Aber es sollte in der. That
noch ein heftigesGefecht mit den Eingeboreiien geben.
Bei einer W«end"ung· des Strocnes kam zuerst ein
Canoe mit einem Manne und zwei Frauen in Sieht.
Es war mit Sago beladen, allein der Mann im
Canoe lehnte ab, zu tauschen,»landete» und legte mit
Pfeil und Bogen auf die Leute von der »New-a« an.
Eine der Frauen bewog ihn, die Waffe wegzulegen,
und D’"2llbertis, dessen friedliche Zeichen nnd Ge-
berden · vollständig, « wirkungslos geblieben waren,
hielt es für gut, dieWirkung seinerSchießwqffezu demonstrirexy indem er dicht bei dem Manne in
den Sand schoß, so daß die Körner uniherflogem
Das machte aber keinen Eindruck. Tausehgegenstände
wurden vergeblich dem Wilden gezeigt, xpelchek u«-
verdrossen unverstiiiidliche Laute: bagL-;«—bzx1j!s
wiederholte. B· Miles weiter kam die »Newa« an

v i n c i aszlz S y n o de im Jahre» 1«880. Vor·«be»;fe»häftigte ,·» wie wir demselben entnehmen,diepSynosdialen dieim Verlaufe des legte« Jahkes»in EstlandJ aufgetretene »nation»al-estknische unt; »U-
«giöfe" Bewegung. Jszn der r e l i g i ö s e u B« -

we g ung erblickte die« Synode ein Werk des heil.
Geistes , das trotz des vielen MUIichIickFSündhaften
und falsch Methodistischem von segensreichen Folge«

·gewesen sei. Es« gab übrigens auf dersSynjdeauch
warnende Stimmen , die die ganze Bewegung m«
mit Niißtrauetr aufnehmen« zu niüssen glaubten.
Da«es den Pastoren neben den vielen Amtsgeschäften
unmöglich sei, die Vorleserzu richtigem Verständniß
des Wortes Gottes heranznbildett , beschloß die
Synode bereits vor Jahren die Heranbitdung von
Laiengehilfen der Pastoreir Im letztenjtJethre wandte
nun die Slynode zu dem Zweck dem Küsteramte be-
sondere Anfmerksasmkeit zux Auch ist auf Anregung
der Shnode vom estländischen Consistorium bereits

szeine Verordnung über, die Anstellircrg und die Büsch-ien Edersüfter letlasfesprix -«—-- sWar der Westen Est-
lands besonders von der religiösen Bewegung er-
griffen, so zeigte fich im Süden und Osten eine aus
Livlatrd vhstübergekoniririene n a t io n a l- e st n i -

s ·ch e u B e w eg u n g( Wenndas anmaßende, ja grobe
Benehmen der Amerikaner für ein Kennzseichen der-
jenigen Freiheit angesehen wird , die noch in den
Kinderschishen gehezsiok werden« wir —- liesen wir u.
A."——·—·.es«auchs»nicht» beklagen ,,· wenn, der Este Yjeßt
vielfach— seine« srüshereni unterwürsigcn Manier-en gegen

sein! freies, aber oft auch anmaßendes , grobes und
«trotziges-«Betstasgen auxsgesztanxfcht hat. « Es wirdsdas

auch« hier eine· Folge· des nbch" nicht recht verdcrnten
Freiheitsbisfens sein. Und wen-n nu.n7mitsder. größe-

kren Freiheit und. Selbständigkeit des Volkes auch
zugleich das nationaiej Bewußtsein gew"achsen-"isi,"so
ist anch das als ein Fortschritt zum« Bessern zu be-
grüßen. Leiderpiist Iaber eine uznter den Esten
in energischer Weise— bemüht, durch mündliches und
schriftliches Wort das Selbstgefühl des» Volkes zu
Selbstüberhebiing zu steigern und es anzureizen,
seine Selbständigkeit darin zu beweisen , daß es die
bisherigen Leiter und Lehrer mit Undank ablohne
und seine eigenen Bildsungswege gehe.«- Das die
Synode der Ansicht war , daß die« Zeitungen dieser
Richtung schädlichen Einfluß auf« das Volksleben
ausüben müßten, so hielt sie es für ihre Pflicht,
entg.egenzuwirken. Eine Annäherung an die im
Volke zahlreich vorhandene eonfervative Partei,
Unterstützung ihrer Organe, Heranziehnirsg der
Schulmeister, Versorgung des Volkes mit guten
Büchern — schienen der Synode die zunächst »Hu er-
greifendent nothwendigen Maßregeln. Zum Behuf
der Beschaffu ng guter Volksschrip
te n. constitnirte sich die Synodeals Verein» der
unter einem Verwaltungsrathsvion fünf Shnodalen
sieh verpflichten, nichts blos ute estnische Schriftendurch Recensionen in den Zsitungen zu e1upfehlen,
sondern auch dafür Sorge zu tragen, da.ß- jedes

,Mitgli-ed alle drei Jahre eine gute estnische».Vo»1ks-
schrift besclgaffe.» « » .

,. s ·

sein am Ufer« sicherhebeiides Dorf. Eine der Hütten
war größer als« »die« andern« und hatte die Form
»eines umgekehrt-en. Bootes.- .Pon»2x»hiier..k aus kamen
eine Anzahl benraniiterkcdjanoes Lauf die ,,Newa« zu-
gerudert und beschoffen sie dreift mit Pfeilen, dochnur eines, svon einem— Wildens betnanniz Kam in.Sch»«ßi-5xii-, he: iikackts feine« ges-sieh, »der »ein-ed-lich über die Köpfe ». desrtLeute der »New« jIogL
Eine Salve» brachte den Mann mit, Pfeil» nnd.-
Bo·gen"zufWafser, er hielt- sieh noch amssanoe z;
einige weitere«-Schüsse und· er verschwand . in den
Wellentz Diesywarsaber »nur-« daöVorspieLg Von
beiden Seiten kamen Canoes herbei, moshtntit 3100Wilden befetzh AnrLandezstand ein Einzelney wieessschienj eins· Häuptliugs Die. erße Salve der
fünf Männer von der Newa hatte keinen Effekt.Nun wnrdejener dicht am Ufer: Stehende,i anschei-nend der Häupiling, aufs Korngesnommenx vorerstfchoßDDllbertis ihm« eine Kugel zu Füßen, sie be-
fjpritzte ihn uber und über mit Schlamm. Aber·
kaltblütig spannte der Wilde feinen Bogen nnd schoß
den Pfeil ab. Von Bord wurde mit einer Kugel
geantwortet, der Mann stürzte nieder und- versuchtevergeblich, sich wieder» zu erheben; er war wahr-fcheinlich am Schenkel verwundet. CSchlUß folgtJ

« Mannigfatiigm - , l ·
Dem ,,B. B. CI« geht die folgende Eollertion

von Scherzen zu —- die lustig und amüsant fgszenugist, um auchsphier mitgetheilt zu werden. « «

Was ist abfurdL - ··

Wenn ein Schornsteinfeger einem etwas weiß macht.Wenn ein Buchhändler aus Rand und Bank) ist.Wenn ein Kohlenhåndler sich asufb EeJtHolzwege«

e n ei.
Wenn ein PorzellanwaarenhändlerinBGefchirr geht.Wenn »ein Weißgerber schwarz sieht. ««

Wenn« ein. Bildhauer einem. irichtxsssabschlagen kann.
Wenn ein« Optikus Linsen- nicht mag. «
Wenn ein Zimmermann im Freien» arbeitet. ««

Wenn ein Portraitmaler ohne Ansehen der Person
· i - «

-«

- arbeitet. ,
Wenn ein Rheinlsänder Walzer tanzt. ,Wenn ein folider Menfch mit dem Bummelzsgs FAM-Wenn der ewsigeJude sich. in eine Leben-sV.ekfW«VU-TIS«-e " - l einkauft»

f»Wenn( eine Mutter ihre Tochter« unverjv01tdk» Elzhgckks

M 36. P ejnsesp z) sc c«"p t j a) e Drei-l u n Cz; ,sj- z 1881.



— Zu der im Gange befindlichen P r e ßkR e-
fo r m weiß die die «,,Ag. g6n. Rnsse« zu berichten,
daß die Reform sich anch auf die Censiir ausländi-

ischer Schriften und Bücher« erstrecken werde und daß
z auch auf« diesem Gebiete erhebliche Erleichterung
, und liberale Maßregeln zu erwarten seien. — Nach

der, uns« übrigens wenig glaubhaft erscheinenden
Information des ,,Russ. Cour.«, -soll die bezügliche
Allerhöchst uiedergesetzte Commission die Absicht haben,
den Vorschlag zu machen, die Residenzblätter und
die Qdessaer Presse von den AdministratiwStrafen
zu befreien, die Proviuzialspresse aber
unter solche Bedingungemzu stellen , unter denen
sich gegenwärtig die censursfreie Residenzpresse be-
findet. · — .

It! Kiga hat, wie- man der ,,Neuen Zeit« tele-
graphirt, der am« Montag Mittags» zusammenge-
tretene liandwsirthschaftliche Bezirks-
Cso n g r eß zunächst drei Commissionen zur Vor-
bereitung der zur Verhandlung gelangenden Gegen-
stände-"-gewsählt. . » «·

H— Mit-Ist Tagesioefkhie iim Ministerium tdes
- JnnernvotuxsQ d. Mtsspists Richard« S te g m a n n

zum Rigaschen Stadt Revis-»Er. ernannt worden.
Judas, 10.» »Fe,brugr.« Der estländifche Ante-Gou-

«ve"i:n"·enr, Kaniuiekherir Staatsrnth M a n j os«,· ist,
von( dem» ihm« bewilligten! Urlaubs« zusrückkehreny nach«
dem J,Rev. Beob.« in Reval eingetroffen.

»»

.
s—- Deri—·s··k,9«Golos«·«-läkt sich aus Revalwiederuiji

eineszizgtlifingsere:-Corresipondeuzz.xiber- dieYP r e d i g e r-
Wahlin d»e«.r«,St., J«o«"h«annis-«Geni«einde,
das Patronatrechtim JAllgeineinen nnd das »» des
Revalschen Rathes im Besonderen zufertigein Wir
habenkkeinessVeranlassung,nä·her auf gedachte Corre-

« spondenz einzugehen. »« « —

·

«« sj«Mi·taå, 7. FebruarqszsnssBetresf der Rsechte
«« d er» — "«S"«"«t·l) ü lleszr l des neubestätigten «»Mitau"«f«ch·e«n

RTe a« l g-y·««ni iisasiiusiris"—«swir sehen hier von den
Vergünstigungen in Bezug. auf die« Wehrpflichtgisy
wird..der- Mit. Z. von« eoxnpetienter»;k7.";ei-te Folgendes

«— mitgetheilt :" :l)- Das Viitausche ReakGymnastuni
bietet feinen Schülern die Möglischkeit eines directen
Uelzerganges aus den! RezaskGymziigsiiiiii in das bal-
tiselze Polytech·niskum««z 2)««L.-:imit Absolvirung des sechs-
classigen Real"-Gyni«nasinm« erwirbt der Schüler das
»Recht« nachibelblegnng eines Tentameiis in der »Ma-
thematiks snnd sPhtzsik in Tdie nnterdem Viinisteriiim
dersVolksausklärung stehenden Special-Anstalten des
rnssischen Rlesiches e«in·z1i«tr«eten«-; Z) mit Absolvirung
der drei untersten : Classeu des RealsGyniiiasiuiii ge-
nießtder Schüler die Rechte eines Abiturieuten der
Kreisschulez 4) der Tertianer des ReakGymnasiuiii

szgenießt nachAbsolvirung eines NaclxExameus in der
lateinischen Sprache die Rechte szeikies «Apothekers«-
Lehrlings.s .—»Auch Este-tue können sich dem; Abitu-
rienteiikExameii bei-genannt« Llnstalt unteiziehenizund
genießen dann» dieselben Rechte wie die Abiturienten
desszReal-Gymncisium.

»

·, «« - »
»

«?
·. «

« singt; «.spki"o»n»iite«jsisch,«fl; sch«reibt'""d·er ,«,T—«i1gesci·nzl.«,
« jeder«Fremde« leicht« versucht fühlen.Jz·n»»glauben;» das

der; H a n».·d e·-·»,l··,-im gegeiiwärtigenzMvmeni ein- recht
lebhaft« se""i«,»liegen» ja ddch eine ganze Anzahl statt-

· licherDampfer im H«afen;·-alle·in" forscht» man weiter,
«« so ist die Sundsverke Schuld daran, szszdaß »die längst

beladeiiensDamjslferxnichts auslaufen können» Nach
del-I« zuletzt ,eingetxyffetxpxxkxiachrichten soll sich« dass«
Eis im ,Sutides sfastzhis«ianf«z-den»E«rnzid« zusammen-
geschobeii xzlzpzg«ben,»»»»»» heftiger Sturm Ener-
möchte"«««?AHYisf-FHI Libauer Hafenähgtsz
lkch »Ist-d« kxichtc As» instit-hkåtpetxcissssdsn ERN-

,xichkxktilizeseigtzgxiisaHei1«ss(tpihxd-1P« -isst»liiv«1p1t1ickzx Dittis-
häfen geschlossen waren, ist eresszauch nirht eitien

«

. s St; njkiitiiiiii,»1dk :FTebt»ii;ar""T" Die, preis« R u he-

.v exkl-i tritt. biildetiiselbstriedend den —Mittelpun·ct in
s den Erörterungen der iGesellschastk zswie d»er»»sz—T:a»g»e,s»-

presse. Pezeiclznetgdjkexzscheint dasamtlirhe Cdtiimuti«iq««ns,»
ityezcijejez zeitig-zip Hiczikckzzjgttfis«nx«-"H;-,s;Reg.-A:iz.(«. be,-v reits gestern, veröffentlichte. ·»Dasse«lbe lautet» wie
»«fo«l«gt«: »,,·Nac·hd»eni« auf« dem( Artus der Universität
»aniki3» Jst-ragt; Jqhksegsvexiicht iiexreseu und: emix
großem-Beifall· Eufgenommen»war, ertönte auf deine
Chor« die Stimme irgend eines Menschen, der durch
Reden« und· gHizna-bwerfeng. von· Pslzättern die sRnhe
zu sijörenlsuchtez iYDer Rector iklingelte und wandte

T sich an die Studirenden mit einer-Erklärung, in der
er auf die Nvthwendigkeit aufmerksam machte, den
Störenfried zum Schweigen zu bringen. Die Stu-
direnden erfüllteif den Wunsch des Rectors So

s sehr sich auch der Ruhestörer auf dem «Chor, unter-
stützt von einigen Stimmen, bemühte, den Verlauf
der Feier zu stören, I sokgelgng esdoch den S tu-
d i r e nd e n-,. ihn zum Schweigen zu bringen.
Der Actns wurde fortgesetzt, verlief in aller Ordnung

«« und-schloß mit der Nationalhymne — Jn Folge
des obenerwähnten Vdrfalls versammelte

.-"-Universitässconseil nach· dem Artus zu einer«««aiiße«r«-
ordentlichen Sitznngssz lind beschloß, den Jnspector

.-mit einer Untersuchung« zu beanftragen, deren« Hex«
sultat »»er »

der Univexsrtätobrigkeit · mitzuthejiiefifsäjhis
damit dieses die Schuldigen dem UniversitätgeriehteT

Übekgebc.«» »g,kd«ėc11»·Residenz-Organe,zpixsz
namentlich ssder---,,G-ol-os«, «betonen«- nochmals aufs«

«"Nachdrii«cklichste, dciß"d«ie srmgehenre Majorität der
Studireiiden nichts voii derszlächeizliäsitenDemonstxgtion
habkwissen wollen szu«nd«da«ß"«wider«« die Körverschaft
der Studirenden als solche» nicht der geringste Vor-

wurf aus dem ganzen Porfalle herzuleiten sei. ,,Der
ganz« Fall ist — fährt das augcfahxstc Brut: spkt —-

nnr dazu angethan, die Nothwendigkeitz endlich der
Studeutenschaft eine« innere Organisation spzu ver«-
lelhcth schärfer -hckvvtzukehkcllsz Die. zerspliitertg
organisch nicht verbundene Miisse junger Leute, welcheunsere Universitäten ansülleiy kann bei der gegen-
wärtigen Sachlage auch nicht die entfernteste Garantie
für die Verhinderung solcher Vorkominnissq ivie der
im Mrzskau im Decemberälslioriat und der jüngst
in St. Petersburg vorgesallenem übernehmen» Ein
ganz anderes Ding« ist es bei« Universitäten mit
solch einer Organisation, wie sie in Dorpat und
Helsingsors besteht« . . . Der Verweser des Mini-
sterium der Volksaufklärun-g, Staatssecretär S s sa-
b n r o w , ist sicherlich, wie alle Blätter betonen,

· am Wenigsten durch die vornehmlich wider ihn ge»-
« richtet gewesene Demonstration geschädigt worden:

eine Reihe vonäOvationen ist ihm dargebracht
worden, am Montage war seine Wohnung geradezi
belagert von» Besuchern, die ihm ihre; Hochachtung

Jzubezeugetl sich bee.il«teii. — Zum Schluß seien hie1
noch die wesentliihsteii Daten aus dem»J2ahr:.ess-bfe-
richte dxer Univ ersität pro 1880 wiedergegeben

" Der Lehrkörper zählt-R Personenikkdaruiitere37 or-
dentliche und 10 außerordentliche, Professoren, 21

J; Dozceziteiizsnkindxtt Lectoren. Die-« Zahl Tderj Studi-
»renden «·’Veg»inii«des Jahres Ginschließlicl
·1"57« freier Znhöxikt»)."1j-·1F77,l zu Ende -»de,s Jahres abe1

1973" »(darunter 148 freie Znhörer). szAns die Famil:
«»tä»te«zn« vertheilte diese Zahl folgenderniaßentszeis
szgehörteYn zur physsiko-msathematischen« Fakultät 879

zur juridischen675, zur philologischen Zsslyskrinirstudzirter
orientalischek Sprachen 37 immatriculsikrfeStudenten
Die Mittel der Uuiversität bezifserten sich im Jahr·

»1»8,80 an» gewöhnlichen Bndpetposten mit 349,58E
«Rbl., wozu noch ca. 55,000 RbL Collegiengeldet

und 3C)J,341 RbL Ueberschuß vom Vorjahre kamen
»ZumJ;»Ja-Ida:zgxssigxsshekbkiebeu 27,874 Nu. A:
i Stipendiengelaiigte"1i"Z5,000 Rbl.»znr PerthiHiliiUg

die 336 Studirendeii zu Gute "«"kamen..-sp«Visii Ädes
Zahlung der Collegiengelder waren im «2. Seniestei

3601 Studirsende befreit. sz Aus Specialforids ver-
theilte die Universität anszUiiterstützuiigen«i116,35(
Rbl. ——- Der Doctorgrad wurde 5 mal zuerkaiiiit
der Magistergrad 9 mal. Als Candidaten verließen
die Universität 101, als graduirte Studenten 66. —

Die Universität verlor an Professoren« und Ehren
Mitgliedern :» Leschkow , Ssresnewski, Woskressensk
und Dostojewski durch der: Tod; Protohierei SsoT

tljarski und Professor Lenz schieden ans den! Lehri
körper wegen zerrülteter Gesundheit; IF; Zu Ehitens
Mitgliedern wurden erwählt Akadeniiker Ssaivitsch
Anton de Barth, Pachinaiin nnd Prshewalski.

"-——k Anläßlich des Ablebens der Herzogin Eli-s ab e t h? v o. n B ra g a n z a , Gemahlin Don
Migneks von Bragaiiza und "Nichte J. Mai. der
Kaiserin— von Oesterreiciz ist unterm 7. d. Mts.
Allerhidchstsp befohlen worden, am Allerhöchsteii . Hofe
ksünfsTageT rasn e.r anzulegen mit den üb-

szlicljetti Abstufung-Ists: · : «

· —s- Se.-.Maj. dersiaisershat unterm 31. v. Mt"s.
dem VerweserJ des TMinisterjiim der Reichsd-on1äii;en,
Staats-sagte»

uzsstisdeäisEihmssvvm Fürsten den-E«tMdnrenkgi-di
liehe1ien«"Danil-o·-»·F«Orden 1. itElasse »axizu»iiehizii»e«n- »U;·U;dzu« tragen« Aklerhöihstii gestattet. tzszigj s« sETI .«· -

---.-—«·Dekm«-«,",Gvlos«s" zufolge solI»d«·er;-«1k1eue» ritt-f—-
« T r s« « sit« sss»«sds-s:1asIchsts«

XXVII-is.Isåurweitkkfisrtigigåsixellt sein,s«daßsz zur allesndlichen
zUntzerzezichniiiig d,ess,elbeii· zge.s«chritten» werdenskann;
; zViiXhyuiexh Jst-text» sich DREI-T-

YWärtTiTHTTLetn»-«LPEL d? eseiß Egeiegentlich xejiiier -,,-·B a u ,e« r-,.
r e v o l u,t.·i so ;»ii»«««-»szab.» Llngeklagt sind 200 Bauern
der, Auflehnung ikgegeisi ihre Obrigkeit. sspDie Bauern
eines Dorfes-,j»sz-szz««nr"ii«sz Aieußiersten gebracht« durch« ««d"i«e"
hohen«s-«Sporte·ln« , kdie»de«r» O r t s p r i e est-T für
jeglichespAnitsfuiiction vonspihnen erhob ,»ver,szchsaffte»ii

s« sichz des: Kiskcheikschiassprz und weigerte« sichr,;kdis-k,-«suirzch;e
auszuschließem bevor; nicht. der« szbisher fungiretlde
Geistlichezsdurch zzeiiieii andern tersetzt würde. . Die
örtszliehieszAdministratioii erblickte in dieser Weigeriing
eine"",,R«ev"olutiio«ii««l" und stellte die Bauern des Dor-
fes ..-ui»it«e«r »Aus-lage; kMan ist gespannt - auf»
hüllungseiu ivelche dieser Proceß mit » »sich««7"b»rin"g"e«ii
wird.sz·»" « . »

cForalen««.a E «

« Wir lenken die« Aufmerksamkeit unseres PU-
blicum ans das Morgen stattfindendes E o u c esrt
der dänischen Eoncertsängerin Frl. Lytetia H uld -

s e n. Wie uns versichert wird, hat die Sängerin
mit vielem Ersölge in Kopenhagen und an« anderen.
Orten«concertirt: hoffen wir, daß unser Publieum
die Sympathie, welche es stets FrL Klemm entgegen-
gebracht, auch auf deren Schülers» FrlYHlildspM
ühsektfaseY Werd-Hex. .. «·s"···.

« Als Veianstalter des siir den 25. und 2sxAugvst
c. »geplaiiten estnischen Gesang- UUPz»s»s«.lc·u»zszj·i f,«e;»« stets-»Macht der ,,Eesti Postiin.«-»d1·essznllgchskehendens Perföcrlichkeiten namhaft :.A. H. WHAT-

« "·erode, Dr. M. Weste, A. Müller, D. O. Wtkk»ha1is, Dr. Ksreußivaly E. Laakmann, J. RosE1IhCVS-
J. H.srgikkhaus,s-H. l.See1«-d, R. Sachkerk R«
ums-ne, J. Kur-its Dasxestuische Blatt ssheht zhce
very-daß. Dr..sK.,-xA-. Her-many und KAPPEL bekcfssnte

»muzt,»kalis»che Kräfte, Fch nicht unter der7Fe veransda1ieks«besäriden. «

- cfürsgdies nothlkidrnlikn Wenige-Cato nisten—-
sind Dei« der Expeditioit unseres Blattes sie-inge-
igaiigekies « -

r
« s

Durih Herrn Pastor E.Mickwitz aus dem Pillist-
ferscheiiskikchspiele 42 Rl«l.; mit dem früher Cin-
gegaiigeiieii in Allem 827 RbL 95 Kop. und bittet
um Darbringung weiterer Gaben ««

-

- DieRedaction d. N«- Dörpt Z«

- »Es-seiest Zins. «

. Berlin, U. (9.) Februar, Abends. Das Herren-huus lchnte die von Kleist-Retzoiv beantragte Wieder-
hetstellung des Paragraphen 17 des Cotnpetenzge-
zsetzes »in der« Fassung des Herrenhauses mit 50
Segel! "«45 Stimmen ab und trat der Fassung des
Abgeordneteuhauses bei. Fürst Bismarck stimmte

-mit der Majorität. Brühl gegenüber, der von de:
neulichen MinistewBoischaft sprach und die Meinungs-
Vekfchiedenheit zwischen dem Fürsten Bismarck unt
GWftU Zeit« Eulenburg bedauerte, erklärteBismarck
Jchbestreite Herrn v. Brühl das» Recht ,, die vor
mir in Abrede gestellte Behauptung « aufrechtzuershaltenxzzsz die. Absicht , sich mit der Jnsinuatiom alt
Phs--«5«.ch.««««3171.«fich meiner Stellung überhöbe, an eins
höhere Stelle zu wenden, dürfte scheitern. De1s König weiß, daß er keinen Jreueren Diener hat, ..als

« Mich; nichisblos( durch meine amtliche»Ste«ll1i"ng,. sondernJkdlstkchklktgikkzttxkzZtfktsehörigkeit zu einer Familie, »die stetsdie Jfxeisiexsten ««UTi1lterthan-e»z»i Yder Hohenzollerii waren
jiudtbleilseii werden. T · « «

««

«- ,»«"

« «.TL;UIIDUU, «2l-.» (9.) Februar. Jm Unterhansei-ex-klärte Gladstonex Die Regierung habe Schritte ge-
»-"thans, um eine geeignete befriedigende Lösung«-del

Transvaalfrage zu fördern und das Blutvergießen
. Eise z« die »v.-:Ieitxbcixsss- dex»ghk,e« de;

s

J «s-»-""-F Her wird-GlikedstoiiäsksszAntnikig,kss""kdaßz?sk"fcküs« diii
Einzelberathung derzirischeii Zwangsbill heute Mitter-
nachznnbeendxgt bleiben sollte , »dann über die noct

" uäiierledssigteiis Z-usa«tzia»iitrsäge spohnejDebatte abgestimmi
werde ««m«:it":H-—115-I"sgeg"e;iizRiLStisnimen angenommet
(ein Dreiviertelniajorität ivarnur nöthig) Die· Einzel-berathnng wird dann fortgesetzi.
I: Lenden, 21--L9-)--Febxsx«ex»»21l5es1ds- des

Sitz«"ii"i1»g-TLdes?IUnEt-"e-rh·ansie7s- Es«- B7ei4t"«««d"«er Fortsetzsiiiig de1
Giuzelberathiing der irischen Zwangsbill wird-Dei

, Antrag Erringston’s, di-e Dauer des - jGesetzess aus·
den.-.3-1. März« anstatt des 30.-sNoveii»i-ber; 1882,.fest-

»zusetzeti, init 211 gegen 68 Stimmen abgelehnt
Der dritte und letzte Artikel wird mit 199.-gegen, 45
Stimmen? an-g-etsiom1nen. Die Debatte über mehr(
Zufatzaliiräge wird um Mitternachtvdii dem Vor.

« sitzexidezti unterbrochzeux g »Der »Vorsitze.1-ide;,erklärt-Hut?-
auf««d«ie«nocl) unerledigtenkvier Zusatzanträge für urs-
zulässig. Die Einzelberathiixig der Zwangsbill is
somit erledigt. Parnell wohnte der Sitzung bei«

Paris, -— 21. (9.), Februar. Deputirteiikammer
».D»e«iå«-HAbg, Delos-s (v"ons«eder»;·«z.-2·Liiikeux)».»einterpellisrtsgdei

Minister’det«auswärtige·n Angelegenheiten und ·"dei
Kriegsminister unter Hinweis auf dasenglische Blau
buch, welches. eine Llnspielung enthält· über die xver
spro.ch-ene» Sendung französischer .Waffeii» nach » Griechen:
land. Deväs verlangt Aufklärung7darüber, welch«

iMiiisister Hei-us, solches Versprechen gegeben hab-e unt
warum davon indem Gelbbuch keine Erwähnung

»geszchah.»szFalls»«-g·die .Lie«fer111iszg»ber3its vollzogen sei«oder gegenwärtig «noch a:idaue"r"e, so verlange er eine
pofiHiPeHAUtZZoort zizxsexss Beruhigung der öfsentlicheiiaurhsspkiiufszfdseeiide Frage: Jst es wahr,sda"ė«’idie««Wafföii-szvon. arseille oder Havre aus aus

ein griechischses Schiff verladeii wurden ? Falls alles
dies"·univahr" fei,"·müsse es« amtlich in Abrede gestellt
rmge L» .

».

. «
,

- Der» Mkizzssterpräsideiit Fee-sey antworte« gWeder
derÅxKriegsminsister no »die»·fra»iszxs«nsss»che»·Re iexixng
hebe« jemals« eG!kEch"EsåTEIIJ-VEBQVE.ispwcherirki iWgcihxls jst, T«

feine solchje Bittejaii uns gestellt hat«· (F·errh ver-
liests hierauf diebezügliche griechische ·«D»sze,pesch«e«,"sdexren
:.E«x1tse1id,nii-g in jene Eposye fiiklt,""tkspsiv"o«voti »ble-

szkaiintlich icnterbliiäbeiiesznjj » issioxi des,«G»enerals»»-·Tg,o«-spcjiassiii die RedeszIParJ .»I ",,Dief"e»-Desjeschie«·,sz "«sö«’·fä"ttFerry fort, "»s»,i,·in.ar ander: Ministerszjdernuiswärtigen
Angelegenheiten gerichtetz I welcher Esfespdesm ’Kriegsnii-
nister tuittheilte Letzterer legte« sie deniMinisterrath
Vor, welcher die Llblehixnng dieszer Bitt-e beschloėJnisrveitereniVerlauf-seiner? Rede bestreilet ««Fe"rry,
daß die Liefernngszder gewünschten Waffensgleiehwohh

barg) vorgefchobene Personen, ausgeführt »wer»-«ei1-fet.««E«,,Weii11 dies’wahsrs·wäre·,"·- Tdürfte der Abg.
-"-Devås-·si-ch" nsirhtsauf seine Vlnfrage beschränken, fou-dern er müßte verlangen, daß das ljlliigiisteriumgniiter
Anklage gestellt würde. Das sMaterialk was unter
Eillhaltusig dergesetzlichen Bestimniuiigen zum Ver-

kauf kund-J, bestand lediglich aus beschädigten Waffenrund Mnsiiitioin Zwar gelang es einigen Personen,
Blut; gewisse Anzahl von Gewehren neuer verbesserterConstruction — nebst fdaszii s» gehsörigen ;;- Piatroicen Hex-«
werben, aber sobald die Regieruiigiiur von « diesemGeschäftesziinterrichlet wurde, verhinderte sie die Ab-
sendung der Waffen und ließ sogar die Waggonstust Beschlag belegen. Ich; hoffe, » daß die Kanimer
die von der Regierung beobachtete Haltung als loyal
anerkennen wird« « ·

»
» ·

. » Der Abg. PascakDuprat istszder Meinung, daßdiese Angelegenheit noch weiterer zAuftlärung bjedürfq
Wie sie uurszsdurch Fortsetziing der Debatte herbeige-
ftslhtt werden könne. Es, gingezkGerüchte zum» über
eizne in Frankreich »,b"ekst·e·hen;’tsezjz»xkgeheimeiizs Neben-Re-
gierung. » " «

«

Hierauf erhob sich Gambetta Derselbe erklärte:
-,,Jch" habe niemals, sei es durch Rathschläge oder
Pkefsioiy auf irgend einezixziz.»»derspz2jziiszxjz·ister einzuwir-kCU ,ve»·rfu.cht. Ich habe die TgsanzeEssVerantwortlsichkeit
des« gegenwärtigen und: des voraufgegangenen- Cahi-ne»ts intact gelassen. Der Ministezr die aus-
wartige Politik allein; Eerzfktslskiiikezsszåkkkersjiach

.«g1ng.und die ganze Politi"k·’in«""Bezü««g7 Griechen?
land leitete-« Nach einer. Anspielung aufseinef Cher-bourger Rede fuhr Gambetta fort: Jch habesorgfältig» jeder kriegerischetkAgspielujy spenktzaltenzkeinerlei aggressioe Politik gutge ei÷e"n«i31d kiirh in
keiner Weise an der dem General Thomafsin zuge-
dachten Mission betheiligt; dasselbe gilt auch» von,

der Flottendemonstratioii betreffs Dulcignos EbensBEIDE« ich mich jeder Kritik über die Politik der Re-Skstltttg enthalten und keinerlei Agitation weder in
VII-TM!- Uvch in jenem Sinne betrieben. Die ganze
Verantwortlichkeit für diesen gegen mich in Scene
Sksptzken FEkViUg fällt auf die der Republik feind-Uchell Pakkeievsz aber die Nation wird dies -Ma-
UöPeV VUVchkFCUöEM sie wird zu unterscheidet! wissenzwlschkll VeU1EI3igeii, welche sie irre leiten wollen unddeMUi Welchs Ihk Vaterland bis in den Tod lieben.«(Stürmischer Beifall von der LinkenJ » · «

D» VVIIUPCVTFst CO aguac sagt, die Juterpellck
tiVU Devås i« m« Rückiilchtauf die nächsten Wah-len verabredet worden. D» Vmmpakkjst Dkgplle
findet die von der Regierungsgbgzgehekzezk Ekkläkukp sgen nnvollstandig Die Linke verlangt den Schlußder Debatte. Hierauf wird-»der einfache Uebergangzur Tagesordnung.angenommen. . . »

Tk«grammk
derJnteriu TelegraphenxAgenturz

London, "Mittwoih, 23.- (11.) Februar. »Im«Cabiiiete sind ernste Differenzen »in der-Frage? der
Agrarreform Jrlands - ausgebrochen. Gladstone zwei-gert sich, dem Drängen der rcidicalen Elementeszidxes

»Ca1binets nachzugeben i« » ·
»

» , «
vorn, Mittwoch, 23. (11.)» February«

liche liberale Journale« sagenj Grcinbetta 3’ha«bse« »durch
-"««seine letzte Rede dies Situation geklärt. » · ««

·« »»HDer Kriegsminister Farre unternimmt eine
speetionsreise nach den Befestigungen des Nordens

««uiid"Westeiis. « « « l ,
Worin, Mittwoch, 23. (11.) Februar. Die Kam-

fxjs9i1ner beriethldas Armeeverwaltunggesetz »und» nahm
»Mit 277 gegen ,·"191 Stimmen den Artikel Ix«an,

welcher die Verwaltung der Armeecorps den Corpsi
commandantensund nicht dem· Kriegsministey wieg Farre dies wollte, unterstellt. H· l « i -

Lengle, Bonapartist, verlangt die Untersuchung
der AngelegenheitszBetreffs der "30,·000, Griechenland
versprocbenen ·Gewehr»e»und» beantragt die Dringlich-
keiitxkixsesMiuistex Fern; iist für -die Dringlichkeit bund
«verlangte die sofortige Diskussion. Der Herzog von
Larochefoucauld-Bisa·ccia unterstützte »die Dringlich-

« «keit«4d"es Antrages nnd erklärte, Waggons i mit«
Patrsoneii seien-nach Havre geschickt worden» Er
frage, ob die Regierung dies wüßte. Der Dringlich-
keitantrag ward einstimmig angenommen. Lengle be-

Hgriindspeixe "den Antrag auf Untersuchenng, bestand aufspspder Notwendigkeit, die öffentliche« Meinung voll-
ständig aufzuklären und betonte, die Republik dürfe
11icht»sperdächtig werden. Der Antrag auf Unter-

itspsiuchiiiig wurde mit 303 gegen 139 Stimmen abge-
lehnts » «— e

« Es -verlantet, Broglie werde am Donnerstag
im Senate die Regierung wegen der 30,000 Ge-
wehresziind der» Sendung von Waggons mit Patro-
nen nach Havre interpellirenH «

- Der »Temps« reproducirt die gestrigen Worte
Gambettas, erwerbe Zurückhaltung beobachten bis
zum Tage, wo es dem Lande gefallen werde, ihmeine andere« Rolle zuzuweisen, nnd betrachtet diesel-ben als solche, welche besagten, daė Gambetta sich.
nicht weigern werde, die Leitung des Cabinets zusobald das Vertrauen des Parlament-s

ihn bernfeii»»szwür»den. » · «-

sz «Z1l.ukiti, Mittwoch,«;3;3. (11.-)»«Februa»r. Gerücht-
verlautet, der Kriegsminister General Farre

Folge der »Annahine des Artikels IX; zdesE«Hislriiiikeverwaltiisnggeseges Eseinse Entlass «»eiiig"er«eicht.

i sp Handeln— nnd Dörseikllluthkispchikutsz « I
pkligsih 7.·Febrggr. ,Nach der. längere »Seit vor-ausgegangenem mit häufigem Schneefall verbunde-nen. milden rund trübecrWitterungz «jzhabkn,spwir»seeit»

Igestern« klaren , heitereikHiinnielsriiit zunehmende» «Fixostsixion 7;«,—.;·13. Ergd,,sii1»«F-olge dessen sieh bereit;
eine« Verbesserung» dezr szLaiidwege sehr bemerkbarmacht. Die bisher sch.wache..,Zufuhr« von »Getreidedürfte nun auch einen lebhafteren Charakter anneh- .«n»ize"n."ix« Jm Laufe der vergangenenspWoche sind perEisenbahn zugeführt worden : ca 32000 Pud Rog-
genj ca. 166,000 Pud Hafer, ca. 29000 Pnd GkxsteundszY rirca «13,000 zzPud Leinsanieik spSomit nimmtH a""f e r an unserem Markte augenblicklich nochimmer das Interesse am meisten in Ansprnch. Der
Preis hat sich indessszeunicht verändert, indem fürLocowaare 90"—-92 Kop. pro Pud nach Qualität
bezahlt wird, während von Abschlüsseii ,auf Lieferung .
noch zjsnijzchts bekannt geworden i.st. Für. gedörrten
115pfd. R o g g e n in wenigen Waggotiladungen
ist 714272 Kop.» pro Piid bezahlt worden. S thing«-lei ns amen etwas »fl»auer; shiesigeOelschläger sol-len nicht mehr als· 160 Kop. pro Pud bieten, wo-zu sieh indessen noch keine Abgeber zeigten. Alleanderen-Artikel unbeachtet . -

. - Waareuvreife (ea gross) v J
· Neben, den 72 Februar 188i1·. .

or» «— :·«.·«·Norwegzisiiie Hekinge pr. Tonne «· «. «. ·«·. I 20 IF. bis W R.
Strömlinepin Tonne. . . . . . .

. 15, , II»-gxussr.sudz . . . . . . . . . «: ssz ·«sg«";i’«.Fikiiih Bis-ZU geselsrciied«et«e·s, YimStanaen pr. Bett. . 24 Nu.
» gezogenen, in Strom« IX— BUT-esse« Z? K;Brszennholp Birtmhol «pr-.. Jst-VIII f» - f , »« - P·

do,
»

TannnenhåzpinIlXYGP «.
« «

«- E I« B s
Steujkohlen pnPd

«. xssz «» «« Z« s
—

-

2kkik,·:k:-i:"g»i:i - - · « : —-

·

«Zie"gel«.pr. ZSIIaIcFFYIIDJEI ·—
«« 7 «

»Dein-Mannen pre Tat-is «« «—
-- EVEN·

Kett metöschteripss III-ZU? «

«. s. ·« »« «
- s90 K»

Fa; die, Redners-In veiejitivortliche
me. E. sie-excelsis« Sonst. I. heiterm«

« IS. IF· u g« öszk g« Oe: i l U U 1881.



Ixva se: Zeus« genaue: dient, ou: Opfern-Miit! m: Dtitck uictssetctig visit-C«- Muts-es«-

Jl- II. get» Yscntlshe Zeitung. 1881.

HTZVV szSklkVkkkNVCdd M Mssi dtckita di: « 1 I os 1 dTlluiversität
Sprxsz nnd L·.it. Alexander StangJ J ·gM J· Jebryar 188 mgr sonnörsszaae e « B« I«vot·1«szder"» Äschen
hat die. Universität verlassen. «

Don-at, det 9-. Februar 1881. « ’ . ·
-

g RETWV MEDIUM-« -.- » »
. .. d « » c, n Hilf» e« «, « kramen-sehe n -» «» - »

»» ». E

. 22osz S» F» T·,mz,«g· ml-»gr. Hörsnazle Reis. Univers. ZMII cdlcll 08 l dvck MS. . .dsz FOEIFVHT stnckdk Wo« CPÜYCW « , . gegeben Yo« . Sonnabend tlen linked-ask, 6 Uhr:

TIERE; ZZHeIiFIDSeHIILTU Ins» VIII: Fkälllölls DIESES-HIRSCH 0berI1·»F-»»l;;s»;gs»iuteais: Ueber Gustav f. Mitglseder u. deren Angehörige. axn ·4» dies« Mvnats»»"7skt!;l»k»»»-F;I»»fbd»»eg»
disuusiveksitåt versank. » » MADE «""«"«s«"9"«" —-

. . Jacke« kenn. s» xsp m«- Vsrsdammluvg Essschlossn has-i» n«
Dorpap den n» Februar, Ost» (sehulerln von PrL Klemm) B Ikällälie zu« 50 FOR. Iåtckwzn de; der zahle» die Hälfte» Dein. Fall der Pkcisskkzöhugg ge»

« · Rector Wen-Tom. « " » . IV« · » . zsszdzs9nv"ns Youbenkz z» as» es» ...- s « - zcrchnetens Garanichgzeitkxjgg Ho» .
·»» » PRUCKAIIIIII «» zu hakt-in« ragsa · Ajjkzjssgs 8 Aphis,

»» Iditxzsizghhetäxgkkkektkke UND» »in»mir
Yiiscisiiiinoii- « - JTT es. nV» E« s« n " W» S · DE» « «»- z Yllkpll ck Hut! Mkk ck- ckklntt -M— Ins-m«- kzisnssn Ums« Lin— »» » » » »»»

er Pxeimhkp
..

. tm Ed m Rathe d« 2) a. Auf Wietlsksklln «« «« «« n -———— - -. » .. hakt-g GqrqnstxeiVektkqgzxhg «
Kcnierlicljen Stadt Dorpat wird hie- -b. Kindheit-H. ..

g. Katzin-kein. Freitag den Ja. Febtuak 18481 « USE-M« EVEN-KATER? WANT-Mk .· .. « · ejchszek habe» »der. » »Wie ge' kdurch bekannt gemacht, daß das·all- 3-)" a. der· llWpkel-«.«F. sehnen-«. szzszysnmg des Herr« Stadtspm » « ··j . ··I)·i, Zesvspww sind a» HERR« zUszidschuen ;
hier im m. Stadttheit sak- Nk. 102 d» Wissens-sonst» E· sssssssssxssw - -

« . · - «40 » Affe udo e— MUS- SIIUMGTK . DIE CUMMUIIUL . ·- «. · Bsz,- d! c. du; dssMsiyexpVqxkkgqg as
«« TM: W« V« Rathhaus· UND «· Dis« Enge-Pakt n s l steuer« der Stadt Dsrpst « seTyunv but« M« Why« UW z« bis zum-Jan M bei Mike·
Im: St. tsb St ~« -

»«
« « . Essen«.«sS·k«izkgxi::x7«Ts3« TsrLåTZTTI ndsåße Mk? -»:kå«I-kszs«k« cis-«: ««s««’«"«

-————————
D« «-«——.-——-—.—-——-«M"«-E«««s- H kedjgj »ZTZIEZHHTTEHFZ"FMM 3"«7"E«3E;M««s

zttxtäklkxLlugufck Fkchsicpn gchörigc »Morgen«(l"üg. «. . Arie-F. . » ·« « « « ·«««P » »»
» » bis la» u « »F» link! »

- W - DIE« Ivmstkwgwudsbidis snbsshitus fmnmt s! en Zu . zu: Feier des «
« H«939««4«’««sspd’ W VCUAUEV"S Eines nistet- »Im-Hi se» szkiikiss Liuipciskw YIITSIeHk 188 i: Ins-jährigen szßsgikrungsnsdJubjtåünts Y 7 Uhr. V77YMttY97kb«"«t"-4s«F« « ««

. es? III» Dksxktxchsxs 2TogtsnsgEsTchEs -Linn.»o; - spllk » nnd znrYlsällerie n 30«Kop. sind in Å" · , .-- - V « « -
Es werden» dexnnachKanktiebhixber L! I. duckt-Mi- kxuiseksicäcishuchhakick— s (Yk«ekz·zjege"kkkkjkekznz» j« » »Ilkk·llik·dkk» a· ««» lksksskkkYfHksss »Es« IRS-AMl-
szhjedxzzxch gxxfg"efpjzdejk»k» dgm lnng unt! nmszcocxeeripAbend an der · »» » »

»» » am 19»»»»F»Ch»kjmk 1880 s» h«z»«x»ulg»jvtzksjtätz, »» »»I»»stlSn.-.»» » .
« - Httküklts Ihn!

unbekannte» erneu- soivie dem als— »o-sscaotkaautg7tnk.-—aanugsohk. » i,niisxs»xipimekpxid- « AS« » Rllsslskllfkk« NtskkllsssslMkzs
dank! zu bestiknmendcn zweiten. Aus· . « CAPUVVTPHFFMTUTT » « . d ·2. Bande-den. ·;

boksTerniinäEVormfticigs n"ni«lE)"..ll.hk,«

»«-- -«»- -z— s - ..- . . «» · . s, » ·«;»:- » « . » « «: «,- -« »« s«YiT»iIFL-I-«elissszikitTslsxiFspishksi FLTMITIFD « aus
lljkiberbot zn näihantbcttåtxnn fddann ·« « » « . . . · Don-at, März· 188(").- » .

««

«« -
’H«9«" Pfg Rlchspss ssssssss Vsssüs

sgukjg a»zx·tm·cx«ren.» » i» »
« · « - · » —Hs«———«»»» «» « »» « » »« » .

«.

»; Dzkpatgskccipbcfuskden27.Jgnunrl2Bl. vU» M» W» J » »» · -
«- ««"« ·«

« · «« «0m . ais«- . unkawik · « - « . «? «« «:

.- EW

« « Justtzbiergermeisfter Fenster, n - kussseclpcn nkzssichk»igs,.so eksuchs act: hist-n sit«
Nr. Oheksgkkgtqikk Skinkqqkk zur Anslnldungzfon Lebt-ein far- den »Arbeltsnn.terneht: »Ur-eh Jclausoakilsaass Pkqmsgspqgxgzhg zwejkek Emksslon . D;9·j·9gxg9xx, weh-h« xzzjk gzhzzkjgz »

« " Mit« Vcztlg åuf die —Vi«esEses-kige· Ist« M9th9dt9·»lå DOPIHMJPYDSFVSSICCU Herden« ÄUUZ·«9I«IUUB9U ÜIEVZITSUIPFÄDSC ·ühek-11jk1kkz1.t sfijks die Zjsehung von; , . - ·-- »
»

ssiiiiiisgiissi - s II» g, II s kn Ich-Läst- Eåirxxlvånsgttesäst EZIEU Cursu- hskkngt3on.vl.nk Ema-H. V« aå onorgr i« «« Ist Im Atjktsags n « » d s nat eser . aineksi en n « or— n . et etwa m( Hkqn .
. : « n ad Untat-Ä Z Ha« sie

psast hijedurch bekannt gemachh das; ——-———————-—··» kltkoppek .-« hassen-»wir disszktkeu FHIFISSIU III?
as« Es. wiss. d. Vers. des» Ispchosooss ssskssslhssd sssssmsss

Lmfe des LiPpingEschen Hauses - · . Z Bsgtterscsocnaiiffiociss g nNigast von-»Dein!-
. eiäjfPsxrtiixd von Frost« · YIOSCOWTLSCDS ··---—--s- Gvfchåfts n Aus, wen-he der . . ·«S apezenszgpmeö cui-» n .. .. « -. . « - ». n ss - IF? · - · « «

sssssssssss
Donat, Rathhaus, Deus-Februar 1881. ». « « s n I « · s. « » »., . - . , nebst-end·- Gegenstände. 818 stossfcicbteh

H Im» mzudaszullf sz » «

N 228 »«
-.- « " . · -« « ekzssnen Wabe» empsphje jch mjchden Hi» the-le entiljehen haben, bitte ji«-h snnx

t————-—-fect«SMIYEE . « GMIIIICSIPIMI swabl 23000 000 geehrten Herden Landwirthen als« is« keck« bsldlgs Rklskgsbe den«-IND-
VOU de! Dvvpatschen Poli eikVekk n · .n. -

.

’

« « Verkauf» ihre: Buttek uns: hoffe g! n . Für»
waltung wird destnitkelft gekannt· BCSHVVVSIIHVUI ca· HERR« 300-000· stets· The« Ptsisstfchbefvtkdsvs III! ji; TTTFU «» d« «b« d - hZEIT-esse«wecsgsewsszfeåszn Jus dss s d Ageni fees« Das-just mai Umgezyenei E? sVerbiudnngen etzieleUznkdullen. L: . DIE-DIE del-Dust, dsss Ich. s«1«-"»2Jf·7s·

- ·« -« · d « "· « ··. » Byttexfarbhspikäfefntsbe und r; «n»ua.r erkbeisder SIZGIIIIMIUMEIIII sss
Auf VTUYWCJV YOU AspKufthcf Zur. . « «· » - Käfeiab von beste: Qualität, sowie Hi; eine s ·— . .
Stadt verldkejkess Kvffer tjjit - -
UnifvtinözKleiduttgsfkükkkix undhWäs · « » · · · n » ss « igi jungen von« Mein-si- und land- .. -
ssche der« Pokizei Einlikfiertz eines gute

»»
«»»Plesk. oommerzbank, Dei-P. Bilds-le. -T; tvsirthfchafkliszenMafchivktkwesp -..- .--C.l·s.kkllst bsbsjivd dieselbe den de—

BEIDE-HEXEN! Dspssssss Ist— «« «« «« NOT« »Es-THE« is» TIERE« E««s«.7««««s s« Yssssssssssss
--

« E« i« c. »« « «« i— « - s ««
-

M. sei.
Pol« ssenss r v .f - vysmmn JUYYGEYYF«YM. ««

FUIJ Mitten»xiekkerlpxlkklxngexl!,T. Ccacschcll :.g:«l3:sz3;-»k·k2;;- :;:;:z.k;T"«ä-?,ET«»k 3;
nriszkiezgeksajtage. « äbsusdkgetig,· ifesitäaiike »ich voi- . WXEDEEVIIJXSIL Dissslbsssisivd ndOs-I«:3s— F» " HOIIO «: . » «: d

»» «. ,
· Itzt zh «« IF« ji «bruat,. Abends 8 Uhr, bei. Pleskau CIUf . . , « . -.

» ·,
.- ·

»

Cl! KATER. It« Orlower Rasse un PhsnkMagazinzqxkkxiehlckqek » ..J , san· g gen· aus lang.
·· »

·. »· ..
..

M«g«zkuhkzzk», » » -
»»

· » - · »»« »» » »»
m auch eivzeisnsekagcfahkey,vevikctiit.

Mågazcitbikskk III! Mtzekjte Ghtjfeijwgxy Isskslsscslsdscjlsu m. Wolkkixtter zu« I« sc; »wctlfckc·h»,,» 8 Iccht alt, MEHUO Links, Draus » » e -
»New» . - Samen— ,

,», ,;125 nktfWallach J? Jahr» alt, Mähne links, » . i . « O Familien-wohn »
E-icsfa«sVerssllt-Tanne- jedek«Att; . s- » «« . . Tkicottvtsk .1 5 Schlstteu braun gestrtchsvs - - — - n « « .--7..«.GzgkgkskazewzVekfHjspkdzz

»»

- »» also· Ihrigen EBook-ten. in: gleicher: Vei-
» C. SEIIHM · :-.« «»« , U«AkPFCKJkPJX "««»»5 »ZUPPSYIIs VALENTIN? Fldd Fl-

- .« » . » »» e sk- -« . Hzzlkzkjgs« - - d f « »

« kesbut e: Straße Nr. to. » »» let: Wxistbtebsktsbeqncimlfclllcexkeä Tut
Verfchläge für Kräge u. SNZU en, . «· «, ·» . . ». «; H» Ko» . « »so» 1 M» h«
VsifGMge fir Håkfbåftrekkcwdki E; A( Garten-strenge Nr 16 stehen zwei « · . ;« . · - n .«

«« n» "Mi·nm« Po·
- · -s - · s

«

.. - - .ZJZSFOFFUFSGPOHYYYSEUHJYMOZHJ . M,,.,«,,,» P» g» siagssnksusFgs Kerselschetx Rast; ging.-« sua est-» u« «« o ram .

-

- -
-- n . « «

- « -2..-..».;.J»..5--.-..-. . Quinte-UT Pkek o neukchateiisk I( .e n Eule Wnhtluåg
JOHN-IMME- Ä . . . - . - « v. sc. at. v« 9—llln - « . - .. »TRWJIMPOSINUOIÆUSIJtitnfåsåki « . sz · - : , III« YFIUFZUPIXU krterkexnnr Strasse-
Kopfsteszkekkziepamävnslzsteszsp«» . .. » »» 0 »d» Kutscher»
Mqaiisukkke zu. Mnniszikmnepakiii ··e . n J . . HEFT-n o ergo »Es-IMM- stllttsbdtsdsti Essig-sow-

kipqekksz « e - « ·»»
, . AS? N· » » «Ilfskslslls Jscobssstksjssd S, Eblls Dr.

im!- HF Fivkzgeii F» Gemeigvestsskwciltixkk s ««
- lIIFSOIIO sngen» exor er chen anquette es Vor-i- «-» » s· « « . . . .« «»« « « · · «

s
·« - issss s« - Eint-isten ZEIT-»in Eknsxnxslxskxgsxxxsxxmzk D. beide» a» «» » Ein. Ists-Um«

äänckjdrncsäkei in Douai. - . zirt und ksiszonnfrt csldläft·et. Näher-es und. Uferdstrasse bdegenen v0« spstäs Zu» vqmtetyen Teich-Straße U-

-
empfiehlt' Bot-mische sitt. Nr. 162 Haus Laut-sen. Zckschell » Naheres dem! Hausspächtkkf , »

. - n· e « «.
»

«

. « - · Neu erschienen im Unterzeichneten Bep » I» DE DE
...« sF « «· . hcxxgkpegnlztnd aM— Buchhandlnngen zu « « "

J» · . - mit silberner Kam: ist: Sonn· den
»»

«
«»

-

d
-

jk a» Nh·
8. ci.B kalte. net-lasen wokslenfbäFeu- - - - w - . ä t ihn-« - .-»:

»» ».EIOSOOWISOIIE
- DOOUJHIIUIMIO Hkijnkd k,.««i"åäk.».sxkkks.3.kxs.k D» Exgk 3:.:..5.g...:3;5.:»;«535:.:k:5:.2.«--

M. · - ·«» »» » » » . ».- s»»» » , » I » »». . » » »
.-

-« .J;

fmd zu hab-en in groß-er Auswahl; Mk« pannud s FåffkkektWusYsskelM«-g« von« YOU« "’«m« ««

empfing« bei
« . · A · DIE » , Busch-traust »Es WIND- Fcev und Jakobs»
W·- s. -. z» . . Sksikxeskkaße N« as. = Stimme jagt« .- Fzgjxhgg skszszzzszzzszzsgsszgssinksissiiiiiikissipoussd

-c - 24 pjwjgæ » » »» , »»» - d Ja «b i» d» « Hofe! FCFUADZHJH Ohr. slexsvdkpw
" FLHHHUH Hjszzpejexzhgxgpk u e . ·

»
» » · m nlelnenl .an er, co s kas»se aus»- Sxsemedum Iskmeiuvpschxsisek see-»«-

« « . · » » » -
»

Gras 85,187 Seit. mit Waldungen a- Holzscha- snb Nr« 26 delegenexx Plan-se: ist. Retsb day« Odems« Redltch

«· . · , s. »Ist« MS I » »
· D»»« OR. M leise bezogen-Amtes. Hin-karg. Bein-ge ein; Ists-»st-

. wird· Itlltq verkauft Petersdntgex str. A; Hfjlxklidz szkssclslerntetstsr ' ·« s»
»

« » s « - » , spqkq km. d» Lust· Hpgzzzk Sitz». Nr— 222 im liebt-Musc- cqsptsir. sstskdsis ds- Bdkkskmassep s. Rattusesr. .Uobett Ists-AS« ·' visit« Speis-tät. «
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